Zuſendungen find nicht an eine Perſon, 


ſive 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn- und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 


für Thorn Stadt und Vorſtüdte, von der 


geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 


4 Fernſprecher 57. 
Brief, und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


n ſondern an 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden 


berdun und die Picardie⸗Offenſive. 


8 der militäriſche Mitarbeiter der 
dafür er Nachrichten“ zutreffend urteilt — und 
ſäge ſprechen ſowohl ſtrategiſche Erfahrungs⸗ 
Far wie auch die Ziele, die Joffre der letzten 
0 zöſiſch⸗britiſchen Herbſtoffenſive geſteckt —, 
5 N geplant war, mit der Offenſive 
angriff Picardie (abgeſehen von Ablenkungs⸗ 
herbe aus der Champagne, alſo von Süden 
17 einſetzen zu laſſen, ſo haben wir in dem 
ei er 
u der wichtigſten Folgeerſchei⸗ 
die „sen von Berdungyujehen. Hat 
10 nitiative unſerer oberſten Heeresleitung 
dun , das Einbrechen in den Naum von Ver⸗ 
häſten Franzoſen zum Feſtlegen von Streit⸗ 
nen 1 gezwungen, deren dauernd gewachſe⸗ 
En der Franzöſiſche Hilferuf die verfrühte 
fünfte Märzoffenfive und die fehlgeſchlagene 
1 Re italieniſche Iſonzoſchlacht veranlaßt, jo 
1 franzöſiſche Selbſtzermürbung bei Ver⸗ 
brech te Kraft verzehrt, die ſonſt für ein Vor⸗ 
dem en aus der Champagne, gleichzeitig mit 
In der Picardie verfügbar geweſen wäre. 


die S 


en noch an anderen Punkten) auch eine haben unſere tapferen Truppen geſtern in opferfreudiger Ausdauer 


bleiben der letzteren wieder dem zu äußerſter Heftigkeit geſteigerten Vorbereitungsfeuer engliſch⸗ 


mfang Joffre zunächſt nicht voraus ge⸗ G 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
»Gejuhe, Wohnungsanzeigen, Ans und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf., für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Auzeigenaufträge 
nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſteſlen ab⸗ 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Thorn, Sonntag den 20. Auguſt 1916. 


oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
ndungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Der krieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 
a en Berlin den 19. Auguſt. (W. T. B.)) 
5 f Großes Hauptquartier, 19. Auguſt. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Einer gewaltigen Kraftanſtrengung unſerer verbündeten Gegner 


Verantworilich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


riftleitun 
Anbenußzte Einſe 


Eindruck hinterlaſſen habe. 
ſeien ſehr erhebend geweſen. 


Engliſche Verluſtliſte. 


Die neueſten engliſchen Verluſtliſten vom 14. 16. 
und 17. 0 def enthalten die Namen von 254 Offi⸗ 
zieren (40 gefallen) und 6151 Mann, 58 Offizieren 
110 gefallen) und 4733 Mann und 69 Offizieren 

10 gefallen) und 3936 Mann. 


Die Beſchießung von Pont⸗aà⸗Mouſſon. 


Die „Basler Nachr.“ melden aus Boncourt: 
Von franzöſiſcher Seite erfährt man, daß die Deut⸗ 
m offenbar als Vergeltung für die verſchiedenen 
Angriffe franzöſiſcher Flieger auf deutſ Ort⸗ 
ſchaften am 1. Auguſt ein furchtbares Bombarde⸗ 
ment auf Pont⸗à⸗Mouſſon eröffneten, wie man es 
trotz der ae der Front in dieſem Kriege noch 
nicht erlebt hat. Maſſenhaft flogen die Brand⸗ 
granaten in die Stadt, und eine ganze Anzahl 
Häuſer ſtand in kurzer Zeit in Flammen, ſodaß die 
Feuerwehr nicht mehr nachkommen konnte und ein⸗ 
fach brennen laſſen mußte, was brannte. Hunderte 
von Granaten aller Kaliber ſauſten in der tief⸗ 
dunklen Nacht auf die Dächer nieder. Die Feuer⸗ 
wehr, die trotz der heftigen Beſchießung ihrer Auf⸗ 
gabe nachging, ließ fortwährend Streifzüge in die 
einzelnen Stadtteile ausgehen, um aus rauchenden 
Ruinen noch etwa lebende Opfer zu retten. Bei 
der Beſchießung ſind einige Feuerwehrleute und 
ſonſt einige Perſonen ums Leben gekommen. 


über die allgemeine militäriſche Lage 


Die Feierlichkeiten 


ſiegreich getrotzt. Etwa zu gleicher Zeit ſetzten nachmittags nach 


franzöſiſche Maſſen nördlich der Somme auf der etwa 20 Kilometer 


att Kräfte zu erf ir Verwendung verkürzt. Mit ungeheuren Bluto t d ſchreiht Times, u, a: Die Allnerte 
1ͤ ͥ ᷣ ꝗꝗ7ĩñIIJ  Wlutopfern hat, ber. Zeind, eine. im] Series na 
fee erer. Ade gen, ganzen gescheiterten MWnftrengungen bezahlt. Garde, Theiniſche, Mil m run an e e e, 


ſive a 
1 KA N 
mußte der Champagne öſtlich von Reims 


nicht Joffre verzichten, weil ſeine Kräfte 
mit ‚Mehr ausreichten; und ob die Briten 
gef ihren 5 Millionen⸗Armeen hier nicht ein: 


So „oder weil fie — aus Rückſicht auf 
Be ung britiſchen Blutes — nicht woll⸗ 
die „ wird fi ſpäter zeigen. Weil Joffre 
bew Verdun verbrauchte halbe Million 
iwer die heute noch feſtgelegten Kräfte, wohl 
smanittel der die franzöſiſche Geſamtmacht 
Offenſechenden Diviſionen, fehlen, 
enten nur auf dem nördlichen 
führ el des ſonſt zum konzentriſchen Vorſtoß 
die enden Winkels begonnen worden. Daß 
fran chwierigkeiten der Abwehr des britiſch⸗ 
uns zöſiſchen Vorſtoßes an der Somme, der 
9 im erſten Moment ſowieſo ſchon gezwun⸗ 
Reifen Verhältnis 1: 10 zu fechten, deſſen 
worde von uns dann erfolgreich überwunden 
wenn n, für uns enorm gewachſen wären, 
Raum  eigeitig ſtarke Kräfte auch aus dem 
keiner öſtlich von Reims vorſtießen, bedarf 
am 21 beſonderen Erörterung. So hat die 
treten Februar 1916 in die Erſcheinung ge⸗ 
leitung Initiative unſerer oberſten Heeres⸗ 
mächti, auch hier wieder weitreichend und 
ſche Nnachgewirkt und dem Gegner ſtrategi⸗ 
hab 555 en zerriſſen, die er fein geſponnen zu 
ichen gauste, Die Offenſive auf dem nörd⸗ 
ur Schenkel des Dreiecks hat aber nicht 
einmal Hauptziel nicht erreicht, ſondern nicht 
hen den Nebenzweck, die Entlaſtung Ver⸗ 
erfüllt on der dauernd zunehmenden Preſſung, 
zur dir Daher der neue Verzweiflungsverſuch 
das ar ten Erleichterung der Atemnot gegen 
De 5 5 Thiaumont am 11. Auguſt, daher 
cardie en vergeblichen Anſtürme in der Pi⸗ 
age 19 der Nacht zum 11. und an dieſem 
Autig 1925 am 12. der einheitliche, wieder 
K 
im lunar Thiepval und der Somme, der 
lichen Abſchnitt von den Franzosen 
Nahräm Nacht unter ſchwerſten Verlusten in 
ſcheit len fortgeſetzt wurde, daher ein 
Biache er Verſuch ſüdlich der Somme bei 
„ den Keil zu erweitern. 
Verdun Gedanken an das Rieſenmaſſengrab 
Grauen muß Joffre nachgerade doch das 
des Reiters über den Bodenſee an⸗ 
„Im Weſten wird das ſtrategiſche 
5 af mehr von den Kämpfen bei Ver⸗ 
tt der britiſch⸗franzöſiſchen Offen: 
ſchen Arras und Somme beherrſcht⸗ 


mmen. 
dild jet 


gelungen find, weil ihnen Kräfte man-|f 


iſt die 


cheiternde Angriffsſturm mit ganzer 


raum der nächſten drei Mongte mit aller Energie 
Offen um die Wiederaufnahme der gemeinſamen 
Offenſive im nächſten Frühjahr zu vereinfachen. 


Der franzöfiſch⸗britiſche Kriegsrat. 


Den knapp gehaltenen Pariſer Meldungen über 
den zweiſtündigen franzöſiſch⸗britiſchen Kriegsrat 
am Mittwoch iſt folgendes zu entnehmen: Der 
engliſche König und Poincars beteiligten ſich in 
Haigs Hauptquartier an den lebhaften Erörterun⸗ 
gen zwiſchen Haig, Joffre und Foch. Die Ergeb⸗ 
niſſe der Beratung dürften bald auch außerhalb 
Frankreichs in Fresch ee treten. 


Der König von England an der Front. 


In einem telegraphiſchen Bericht ſchreibt der 
Spezialkorreſpondent der „Times“ über den Beſuch 
des Königs an der engliſchen Front: Der König 
begab ſich oft in die gefährlichen Zonen, was bei 
den Truppen große Bewunderung erweckte. Sein 
Beſuch war nirgends zuvor angekündigt worden, 
ſodaß die Truppen allerorts überraſcht wurden. Sie 
brachen in donnernden Jubel aus. Als der König 
eine verlaſſene Stadt durchſchritt, waren die Be⸗ 
wohner, die auf den Ruinen ſtanden, froh über⸗ 
raſcht, als ſie den König und den Prinzen von 
Wales plötzlich in ihrer Mitte ſahen. Der König 
beſuchte auch den Ort, wo er im vorigen Jahre vom 
Pferde geſtürzt war. Er ſtudierte mit dem Ober⸗ 
befehlshaber Haig die Karten. Sonntag beſuchte 
er das belgiſche Königspaar und deren beide Söhne, 


Franzöſiſche Ausſiedelung von Hochburgund. 


Nach Basler Blättermeldungen hat ſich die 
franzöſiſche Heeresleitung infolge der fortwähren⸗ 
den Beunruhigung der franzöſiſchen Frontlinie 
durch die Deutſchen in der Gegend von St. Die, 
Nancy, Lunsville und Baccarat veranlaßt geſehen, 
eine große Anzahl von Ortſchaften in dieſem Gebiet 
von der Zivilbevölkerung zu räumen und ſie an die 
Franche⸗Comté zu verbringen. Aus Belfort find 
leichfalls infolge der letzten Beſchießung zahlreiche 
erſonen ausgewandert. g 
Als unſere Militärverwaltung die Stadt Lille, 
die häufig das Ziel franzöſiſcher Flieger⸗Angriffe 
war, von einem Teil der Zivilbevölkerung, um dieſe 
beſſer ernähren zu können, räumen ließ, war des 
Gezeters und der Entrüſtung über dieſe angebliche A 
deutſche Barborei kein Ende. Werden nun die 
franzöſiſchen Zeitungen ſich über die Ausſiedelungs⸗ 
maßnahmen ihrer eigenen Militärverwaltung 
ebenſo entrüſten? Oder ſind es nun pöltzlich Wohl⸗ 
fahrtsmaßregeln, weil Frankreich ſie anbeftehlt? 
* * N 


Die Kämpfe im Oſten. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 


Amtlich wird aus Wien vom 18. Auguſt ge⸗ 
meldet: 
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Gegner überlaſſen. I 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg: 
Das Gefecht weſtlich des Nobel⸗Sees wurde geſtern fortgeſetzt. 
Die angreifenden Ruſſen ſind reſtlos zurückgeworfen. Sie ließen 
an Gefangenen 3 Offiziere, 320 Mann, ſowie 4 Maſchinengewehre 
in unſerer Hand. — Der Feind ſteigerte an vielen Stellen der 
Stochod⸗Front merklich ſein Artilleriefeuer. Beiderſeits von Rudka⸗ 
Czerewiszowze ſind örtliche Kämpfe im Gange. — Bei Szelwow 
wurden ſchwächere ruſſiſche Angriffe zum Scheitern gebracht, bei 
Zwiniacze Vortruppen des Gegners geworfen. 
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 

Nördlich der Karpathen iſt die Lage unverändert. — Die 
Magura⸗Höhe nördlich des Capul iſt von den verbündeten Truppen 
im Sturm genommen. 600 Gefangene find eingebracht. Gegen⸗ 
angriffe find abgewieſen. a 

VBalkan⸗Kriegsſchauplatz: . 

Der Gegenangriff iſt füdlich und öſtlich von Florina in gutem 
Fortſchreiten. — Süldweſtlich des Doiran⸗Sees wiederholen ſich mit 
Unterbrechung die Gefechte an den bulgariſchen Vorſtellungen. — 
Oeſtlich der Struma iſt der Brundi⸗Balkan (Sarlija Planina) 
überſchritten. | Oberſte Heeresleitung. 
ſchrieb „Bund“ unter dem Eindruck der Lage] Die K ir R 
des 15 Kr Wenn „Temps“ — für welche Die 5 
Angabe wir ihm natürlich die Verantwortung 8 eiche 35 
überlaſſen — als Urſache des Schneckentempos di 1 e on 
des Vorſchreitens in der Picardie das Vor⸗ te „Koln. . Eee 1 
handenen won 122 deutschen Divifionen auf ln e am e ene wil ben 
dem weſtlichen Schauplatz angibt, jo müßte Dompropft Dr. Berlage ſich beſonders anerkennend 
e , ee 
FR ai a 55 200 Der Kaiſer e dann noch, daß die Anweſen⸗ 


heit des Erzbiſchofs von Köln, Kardinal Dr. von 
k. T. I Hartmann, bei den Truppen an der Weſtfront tiefen 


Nuſſiſcher Kriegsſchauplatz. 
; Heeresfront 
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 
Bei der Erſtürmung des Berges Stara Obezyna 
haben die verbündeten Truppen 200 Gefangene, 


. 


Kreiſe Schwetz ernannt worden. — Bei der Haupt, Gefahr laufen, einer Preisregelung 
amel des ape Kreispereins vom Roten unterworfen zu werden, die jeinen Wünsche 
Kreuz ſind als Ergebnis der Volksſpende für die u 
deutſchen Kriegs⸗ und Zivilgefangenen im Aus⸗ 
lande 18 448,87 Mark eingezahlt worden. Dieſer 
reichliche Ertrag der Sammlung iſt ein erfreuliches 
Zeichen für die Opferwilligkeit der Kreisbewohner. 
— Die hieſige Stadtſparkaſſe verzinſt Neueinlagen 
vom Tage der Einzahlung an mit 4% Proz. wenn 
dieſe Gelder bei ihr auf die 5. Kriegsanleihe ge⸗ 
zeichnet werden. — Geſtern Abend und heute früh 
hatten wir ein heftiges Gewitter, das ſich über den 
ganzen Kreis erſtreckte; Blitzſchäden ſind bis jetzt 
nicht bekannt geworden. . 

r Graudenz, 18. Auguſt. (Schweres Gewitter. 
— Stadtverordnetenſitzung.) Ein ſchweres Gewitter 
ging geſtern Abend über Graudenz und Umgegend 
nieder, das auch heute früh wieder heraufzog. Im 
. Vorſte Wilhelm⸗Sommertheater, in dem gerade 

Vorſtellung gegeben wurde, pie ein kalter Schlag 
ie Vorſtellung abge⸗ 


— 


2 Maſchinengewehre eingebracht. Südlich von 
Horozanka warfen öſterreichiſch⸗ungariſche Batail⸗ 
lone den Feind aus einem vorgeſchobenen Graben. 
Die bei der Armee des Generals Grafen Bothmer 
eingeteilten kaiſerlich ottomaniſchen Truppen 
ſchlugen Angriffsverſuche zurück. 

- Heeresfront 
des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg. 
1 Bei der Armee des Generaloberſten v. Boehm⸗ 
Ermolli hat ſich der Gegner in den letzten Tagen 
ſo ſchwere Niederlagen geholt, daß er geſtern in 
völliger Ruhe verharrte. An der wolhyniſchen 
IN Front erfolgreiche Streifungen. f 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 

von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Italieniſcher Bericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
18. Auguſt heißt es u. a.: In der Gegend des 
Tonale ſchlugen wir am Abend des 16, einen An⸗ 
griff gegen unſere Schanzen ab. Im Ledrotal wurde 
in der Nacht zum 17. ein feindlicher Einbruch in 
unſere Gräben auf den Abhängen des Monte Spe⸗ 
rone ſchnell durch einen heftigen Mice aue 
Ain ee d Im Rufreddotal mißglückte geſtern 
ein rſuch des Gegners, unſere Verteidigungs⸗ 
werke bei Schatolari zu überraſchen. Bei einem 
Einbruch in Villanova zerſtörten wir feindliche 
Verteidigungsanlagen und machten Gefangene. 


* * 


—— 


es Sache der Breisprüfungsfellen, a 
arbeiten in den Bereich ihrer Tätigkeit einzu⸗ 
5 19 


Gerade die außerordentlich hohen Preiſe für Be ohl⸗ 


— (Die Schuhmacher gegen die hohen 
„ 3 Schu h De Sende ch 
85 ; uhmacher⸗Innungen akte 175 
vom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. na 
Der öſterreichiſche Tagesbericht f 
vom 18. Auguſt meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplaze: 
Bei den k. und k. Truppen unverändert. 
* E g 


Der türkiſche Krieg. 
Ruſſiſcher Bericht. 


Im amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht vom 
17. Auguſt heißt es ferner: - 
Kaukaſus: Die Lage ift unverändert. 


ber⸗ 
ſandte dem Verbandstage eine Zeitungszuſchrift 
mit der Bitte, ſich mit diefer wichtigen Frage 1 
beſchäftigen 1 gegen die hohen Abſäze Stein 
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habe man die hohen Abſätze als geſundheitsſchädli 
befämpft. Seht, ſei Dies auch vom Generel 
kommando aus kriegswirtſchaftlichen Gründen 15 
folgt. Aus geſundheitlichen, wirtſchaftlichen ache 
Schönheitsrückſichten empfehle ſich nur der fla 25 
Abſatz bei Damen⸗ und Herrenſtiefeln. Die 5 er 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 
I 17. Auguſt nachmittags lautet: : 
5 Weſtfront: An der ganzen Front Artillerie⸗ und 
N Infanteriefeuer. Stellenweiſe vom Gegner angeſetzte 
Gegenangriffe wurden durch unſer Feuer abge⸗ 
IR ſchlagen. Ein Zeppelin überflog den Raum von 
Kemmern weſtlich Riga und warf dort Bomben ab. 
Nach ergänzenden Berichten haben die Truppen des 
a Generals Bruſſilow bei ihren kürzlichen Opera⸗ 
1 tionen 198 Offiziere, 7308 Soldaten, 29 leichte Ge⸗ 
ER ſchütze, 17 ſchwere Geſchütze, 70 Maſchinengewehre, 
29 Bombenwerfer und mehr als 14 000 Geſchoſſe 
eingebracht. Dieſe Ziffern ſind noch zu den im 
geſtrigen Bericht vom 16. 8. nachmittags hinzu⸗ 


Neuer Angriff auf die Dardanellen? 


Die Chikagoer „Daily News“ melden von Ge⸗ bleib 
rüchten, nach denen die Verbündeten die Offnung 
der Dardanellen erzwingen werden, noch ehe die 
nächſte Ernte zur Verfügung ſteht. Dieſe Nachricht 
hat großes Aufſehen hervorgerufen und zur Befeſti⸗ 
gung und Niedrighaltung der Weizenpreiſe bei⸗ 
getragen. Ä 


— (Deukſchzevangeliſcher Jugend 
N; zufügen. Vereinszimmer im ev. Seminar, um 8 Uhr abend⸗ 
3 m das Zuſammenwirken zwiſchen unſeren und 5 vn Auf 
wi den verbündeten Armeen zu beleuchten, muß man 

ſich wohl von Zeit zu Zeit kurz die von unſeren Ver⸗ 
hündeten erzielten Reſultate vor Augen führen, um 
ſich ein klareres Bild von der Entwickelung ihrer 
Operationen bei der Durchbrechung der Fronten 
19 durch uns und die italieniſchen Truppen . Obe zu 
N können. Es folgen kurz Berichte über die era⸗ 
tionen an der franzöſiſchen und italieniſchen Front. 
IB: Amtlicher Bericht vom 17. Auguſt abends: 
Weſtfront: Die Lage iſt unverändert. 


Telegrammwechſel zwiſchen Erzherzog Karl 
und dem Sultan. 


1 Erzherzog Karl Franz Joſef richtete aus Anlaß 
5 des Eintreffens ee Truppen an der von 
7 ihm befehligten Heeresfront an den Sultan eine 
SR Begrüßungsdepeſche. Der Sultan ließ dem Erz⸗ 
6 herzog melden, er freue ſich, ſeine Truppen unter 
1 dem Befehl des Erzherzogs zu wiſſen, und hege die 
5 größte Zuverſicht für den glücklichen Erfolg der ver⸗ 
ündeten Waffen. 


Anſichten über Hindenburgs Pläne. 


In einer Betrachtung über die Lage an der Oſt⸗ 
front jagt „Politiken“ pom 15. Auguſt: Die Zukunft 
der Hindenburgſchen Pläne iſt für alle Welt noch 
dunkel, und die augenblicklichen Kämpfe geben 
; keine Andeutung nach irgend einer Richtung. Am 
9 gefährlichſten für die Ruſſen würde ein Hindenburg⸗ 
9 ſcher Flankenangriff in Wolhynien ſein, und zwar 
5 auf der Linie von Kowel nach Wladimir⸗Wolynsk 
1 gegen Luzk. Ein ſolcher Plan würde Ahnlichkeit 


— (Theater im Viktoriapark.) Geller: 


x fand im neuen Saale des Viktoriaparks die h 


* 
Die Kämpfe in den Kolonien. 
Aus Oſtafrika. 


General Smuts berichtet vom 17. Auguſt: Unfere 
Truppen, die von den Nguru⸗Bergen vordrangen, 
ſind jetzt von der Zentral⸗Eiſenbahn nur noch durch 
25 Meilen offene Steppe getrennt. Die wichtige 
Araberſtadt und militäriſch wichtige Station Ba⸗ 
gamojo, 5 Meilen nördlich von Daresſalam, wurde 
erobert. f 


lands großer Gegenwart in vier Aufzügen De A 

= m 7 N 
„[Verfaſſer Herr Mittelſchullehrer Friedrich Be 
mit 
n iſt. Die Erwartungen, bi 


v 


erſten Akt voll erfüllt. Ohne viel Deklamation, 15 
friſcher Handlung und witzigem Dialog erleben dein, 


cht. 
Neuſtettin, 16. Auguſt. (Geſchloſſene Apotheke.) 
Die Bredowſch 


Die Kämpfe zur See. 


Kapitänleutnant Forſtmann, 
der neue Ritter des Ordens Pour le Merite, 


it einer unſerer älteſten und erfolgreichſten Unter⸗ 
ſeebootsführer und hat während des ganzen Krieges 

erporragenden Schneid an den Tag gelegt. Bisher 
at er nicht weniger als hundert feindliche Schiffe 
mit einem Geſamtgehalt von 260 000 Tonnen era 
ledigt, darunter mehrere Kriegsſchifſe, Bewachungs⸗ 
dampfer und auch bewaffnete Handelsfahrzeuge. 
Dabei hatte er in vielen Fällen ſcharfe Gefechte mit 
dieſen 4 beugen zu beſtehen, die er erfolgreich 
durchführte. uch heimtückiſchen Unterſeeboots⸗ 
fallen, die ihm von engliſcher Seite geſtellt waren, 


und dem 18jährigen Enkel als Großfnecht — dn, 


25 Pr 1 
den Sohnes verrichten muß, ein Beſuch, welcher YA 
Abſenderin eines ee Enkelin 
Johanna, galt und auch zur Verlobung führt. © 
gelungen iſt die komiſche Szene, in welcher je 
Unteroffizier, um mit Johanna allein zu ſein, 5 
Begleiter zum Melken der Kuh wegſchickt, 17 
dieſe im Felde erlernt, und die zum Schluß, als! st g 
eine ſich als Steuerkaſſenbeamter zu erkennen gin 
noch einmal aufblitzt in dem Scherz des Alea 
5 ER haben Sie auch ſoviel Milch aus der Ku 

ausgeholt!“ Dieſe feinen Szenen, die dur 


„Die Welt in Bild. 


Der vorliegenden Ausgabe unſerer Zeitung iſt 
die Nr. 34 der illuſtrierten Unterhaltungsbeilage 
„Die Welt im Bild“ in den für die ſeſten Bezieher 
beſtimmten Exemplaren beigefügt. 

22 . . —eumanoar rn) iin nm. nur oma mm 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 19. Auguſt 1916. 


l : i N 1 
. mit dem Hindenburgſchen Vorſtoß im Winter 1914 ist er glücklich entronnen. Der Wert der von ihm | pagnieführer im Inf⸗Regt, 49 Hans Schön, könig⸗ Spiel des Herrn Sintowski („Feldgrauer telet 
15 wi : re; F nt 511 ; egi kreta i „ minski“), der beiden Alten (Herr Hofſchauſpie 
10 n die I 1e Flaute = 25 Kuſſen führe Auch die verſenkten Schiffe iſt auf mindeſtens 600 Millionen licher Negra dee in Bromberg; Landwehr Blenke und Frau Paulſen⸗Thorn, des Liebespantt 


Mark zu ET Wenn Kapitänleutnant Borfe, 
mann dieſe Taten in engliſchen Dienſten vollbracht 
hätte, er hätte ſich vor lauter Priſengeldern kaum 
zu retten gewußt. 

Kapitänleutnant Walter Forſtmann iſt am 
7. April 1900 in die Marine eingetreten und am 
10. April 1911 zum Kapitänleutnant aufgerückt, 
nachdem er am 30. März 1906 zum Oberleutnant 
befördert worden war. Kapitänleutnant Forſt⸗ 
mann war bei Ausbruch des Krieges zur Marine⸗ 
akademie I Lehrgang in Kiel, deren damaliger Di- 


es 


Künſte der Kriegführung haben ja ihre Lieblings⸗ 
methoden und Motive, und ein ſolchetr Hindenburg⸗ 
ſcher Vorſtoß nahe der galiziſchen Front würde den 
Sſterreichern am ſchnellſten Hilfe bringen. Dagegen 
würde ein Vorſtoß gegen Petersburg oder ſonſt 
i nördlich der Sümpfe dieſes Ziel nur langſam er- 
11 reichen, und die Zeit drängt, ehe die Herbſtregen 
Br einſetzen. Somit kann man wohl erwarten, daß 
Hindenburg in dieſem Sinne arbeiten wird, denn 
bis der Winterfrost die Operationen wieder erleich⸗ 


; ſtarker Geltung kamen, ſicherten dem erſten auch 


der Zauber der Mufik kufzeboten war in dem 
(Fa ottſolo des Mi 
Weigelt) und zwei Liedern, „Lob der deutſchin 


Bütow (Pomm.). — Mit dem Eiſernen Kreuz 


3 tert, iſt noch lange hin. rektor der Konteradmiral von Rebeur⸗Paſchwitz zweiter Klaſſe wurden ausgezeichnet: Haupt⸗ Liebeslied, geſungen von Fräulein Hoff. Der . 
7 war, kommandiert und ſtand gleichzeitig 500 Were mann d. L. Eugen Foerſter, vor Kriegsausbruch . 65 u wärmſte Aufnahm Die ke den 
2 Zur Kriegslage fügung der Hochseeflotte. Der Note Adlerorden Eiſenbahn⸗Rechnungsdirektor in Bromberg; Schrift: den beiden Akte, in denen zwei che unte 


Einfluß der großen Zeit ſich wieder aufrichten, erf 
reichen den erſten nicht, wenn auch das feine Et 

malers Bergmann“), Fräulein Kolinski (ine 5 
ee und Herrn Herbſt („Max Hanne 


15 


und die Rettungsmedaille am Bande ſchmücken be⸗ 
reits ſeine Bruſt. 


Der Tod Otto Weddigens. 


Die „Frankf. Ztg.“ ſchreibt: Die „Chikago 
Daily News“ hatte die auch von einer Reihe deut⸗ 
1155 Blätter übernommene Nachricht gebracht, das 

uterſeebobt Weddigens habe feinen Untergang 
gefunden, als es in den Iromarty Fiorth einzu⸗ 
dringen verſucht habe, um die engliſche Flotte anzu⸗ 
greifen Wie die „Times“ mitteilt, dementiert die 


eher, Gefreiter Theodor Bellwon aus Graudenz 


1 3 TUN f 
ſchreibt „Rußkii Invalid“: Die Kämpfe gehen G85 150 Gefreiter Hans Johſt aus Graudenz 


10 längs der geſamten Front fort. General Bruſſi⸗ 
1% lows Feind bemweije merkbar geſteigerte Aktivitut, 
17 beſonders in der Stochod⸗Gegend chf es ſtändige 
SR) Gegenangriffe, 14 von Luftſchiffen, einer be⸗ 
. ſonderen Kampfwaffe, die durch die zahlloſen her⸗ 
var unterſtürzenden Bomben gleich furchtbar ſei wie 
15 Artilleriefeuer. Im großen und ganzen bleiben 
rg die feindlichen Anſtrengungen ergebnislos, aber die 
„ dauernd gezeigte Offenſiopkraft beweiſe, daß der 
Gegner ſich bereits von den Bruffilowſchen Schlägen 
erholt hat. 


Schmidt, Präſident der Oberzolldirektion in 
d e e 
glied der ſtellv. Intendantur des 17. A.⸗K.; ö 8 uten 
Ini 5 a ö 5 ſturmmann Bergmann“) das Ganze zu einem g 5 
ee e 
Das e Ritterkreuz erſter Klaſſe 
erhielt: Major Kallweit aus Culm. 


N engliſche Admiralität dieſe Nachricht und gibt bei Er 8 ieder ſind van Herrn Gteinmwen: vertont, 
el Verzicht auf Lemberg? dieſer Gelegenheit bekannt, daß das „U-Boot 29“ ae ie eo EHE a das Stück mittragen half. Die hübſche ſzen hr 
Bi Die offiziöfen rufſiſchen Kommentare beſ auf offener See gerammt worden und geſunken ſei, leutnant⸗ Wunderlich d. L.⸗Inf. 1. Aufgeb. (3 Ber: Ausſtattung iſt das Verdienſt des Herrn Mae, 
N das erneule Cxitarren an der galizischen Front ber Werfen machte einen Teil der Kot "anzugreifen, | g, Früher Leutnant im Sag. I, ee I faßte Dad) Herdern e eee 700 
„ 1 45 5 0 6 il } u . 25 7 5 18 aſſer durch Hervorruf ausgezeichnet. 

1 weiſe, daß die Oſterreicher auf den Wegen nach über den Charakter dieses Schiffes gibt das 2. Aueh. 41 Santi) jezt im Bart er — (Das Elkte⸗ Skreichtonzert Bi. 


Lemberg 1 bedeutende e konzen⸗ Dementi keine Auskunft. 


Verſenkte Schiffe. 


Aus London wird gemeldet: Der ruſſiſche 
Dampfer „Koda“ und die italieniſchen Segler 
„Lorenzo“, „Donato“ und „Sant Antonie“ find 
geſunken. 


8 25 1 er 
„ Tivoli“) die erſte große Veranſtaltung Piel 
dart jeitens ber Kapellen der Inf⸗ gte. 2. und d 
hatte infolge des am Abend heraufziehenden ch, 
witters mit ſtarken Regengüſſen nicht den Beh 
den es verdient hätte, da nur gegen 450 Perſonen 
1 1 1 Seren anerkannt mu 
DES ‚Oft „wurde das vorzügli rogramm von dem vie 
Ein Unterſeeboot e e e e een Mann ſtarken Decheſter unter Leitung der Heber 

4 ST — Zum ſche Algemene ein ſchreibt führt 

durch einen ſchwediſchen Kreuzer verſenkt. die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“, daß der 

Aus Kopenhagen wird den Basler Nachrichten“ Abgabe erſtmalig alle Zahlungen unterliegen, die G 
gemeldet, daß Donnerstag Morgen ein deutſches 


der Inhaber eines ſtehenden Gewerbes in der Zeit 
Unterfeeboot gwiſchen Siodhoim und Stargard dureh dom . ieh 2 


trieren, daß der Verſuch, den Widerſtand zu brechen, 
5 ſelbſt bei erfolgreicher Einnahme Lembergs wegen 

. der damit verbundenen Menſchenverluſte nicht 
32 lohnend ſei. Lemberg habe mehr politiſche Bedeu⸗ 
u tung, beſitze aber keinen ſtrategiſchen Wert. 


{N Die Rieſenverluſte der Ruſſen. 


die Leutnants d. R. Engelhardt (1 Berlin) des 
Inf.⸗Regts. 21, jetzt im 2. Erſ.⸗Batl. des Landw.⸗ 
Inf.⸗Regts. 61, Schaper (Lübeck) des 9 
162, jetzt im 2. Erſ.⸗Batl. des Reſ.⸗Inf.⸗Regts. 61; 
A ag Bennecke (Thorn), Rittmeiſter d. L.⸗Kav. 


9 wurde, keine öffentlichen Verluſtliſten mehr auszu⸗ 
A geben. Die letzte Verluſtbilanz des Kiewer Zentral: 


13 5 er [ 3 vom 1. Oktober bis zum 31. Dezember 1916 für die —\ ü SD, 

1 0 gende en fn geile 998 8 5 ſchwediſchen 994 35 5 worben ſei. = feiner inländiſchen 1 aten 1 den 5 8 wobei = > un! hte, 
Y s * { > 2 N 1 r a i ilti A 5 | 
h i Fliegerkorps, was auf bisher unbekannt gebliebene chon vor einiger Zeit habe bekanntlich die Waren erhält, ganz gleichgiltig, ob die Zahlungen 88 eren e ei Raten hee en 


Unternehmungen zur See hindeutet. für Waren geleijtet werden, die vor oder nach dem 


} 


ſchwediſche Regierung beſchloſſen, fremde Kriegs: 
1115 die in die ſchwediſchen Hoheitsgewäſſer ein⸗ 
rängen, ohne weiteres zu beſchießen. 

Wie der „Tag“ an zuſtändiger Stelle erfährt, 
kommt ein deutſches Anterſeeboot nicht in Frage. 
Da nun nicht anzunehmen iſt, daß ein ſchwediſches 
Anterſeeboot durch einen eigenen Kreuzer verſenkt 
wurde, kann es ſich, falls die Nachricht zutrifft, nur 
ban eln ruſſiſches oder ein engliſches Anterſeeboot 

andeln. 


1. Oktober geliefert worden ſind. Entſcheidend für 
die Abgabepflicht iſt allein der Umſtand, daß die 
Zahlung unter der Herrſchaft des Warenumſatz⸗ 
ſtempelgeſetzes, alſo nach dem 1. Oktober 1916, ge=| . 
leiſtet wird. Auf Beſtellung und Lieferung kommt ein 
es nicht an. 

— (Die Preiſe für Leder und Schuh⸗ 
waren.) Offiziös wird darauf hingewieſen, daß 
vom 1. September ab eine neue Ermäßigung 
des Preiſes für Sohlleder auf 7 Mark 
eingetreten und damit ein Preisſtand erreicht iſt, 


er Polizeibericht) m heute 


Ein Ehrenfäbel für Bruſſilow. 11 
— (6 efunden) wurden eine alte Brieftasche 


Bar 

Ef Der Zar hat, nach Genfer Telegrammen aus 
Bi‘ Petersburg, dem General Bruſſilow den Ehren⸗ 
! ſäbel des heiligen Georg mit Diamanten über: 
reichen laſſen. N 


5 Der italieniſche Krieg. 


. Der öſterreichiſche Tages bericht 


Podgorz, 17, Auguſt. (Verschiedenes) Der an 
dem Felde der E me 1 9 Ru Dez 
zollſekretär Menfter (Meyer) war 1. Vorſizer Fr, 


Die engliſchen Poſträuber. Kriegervereins Podgorz. Der Kriegerverein w 


f onen 77775 met dem Gefalle i 

! 4 Die däniſche 1 meldet, daß der um 100 v. H. unter dem Preis vom Winter Bürgereifter Aalen I wem Aiken url 
EN vom 18. Auguſt meldet vom die geſamte Brief⸗ und Paketpoſt des däniſchen 1914/15 liegt. Es werde nun erwartet, daß gekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder Aber, 
4. italieniſchen Kriegsſchauplaßze Amerika⸗Dampfers „Hellig Olav“, auf der Reiſe mit dem Sinken des Lederpreiſes auch die nommen. — Die Gemeindevertretung von Pic 
0 a N N von Kopenhagen nach Newyork, bei der Unter-|Breije für Schuhwaren und Ausbeſſerungen wählte den bisherigen Gemeindevorſteher Dürr er 
Ye Das feindliche Geſchützfeuer gegen unſere neue ſuchung in Kirkwall beſchlagnahmt worden iſt. wieder auf einen Stand zurückgehen, der der ſtimmig auf eine weitere Amtsdauer von 6 Jahren 
14 Front im Görziſchen hält an. Abgeſehen von einem „ Preisermäßigung des Leders ent 15 5 Darüber wieder. 
a bgewieſenen Angriff der Italiener gegen die Höhen heißt es wörtlich. Naturgemäß wird im Schuß Aus dem Landkreiſe Thorn, 19. Auguſt. Gene 


gewerbe in nächſter Zeit noch Leder verarbeitet 
werden, das zu 5 hohen Preiſen eingekauft 
iſt. Nach dem 1. September aber wird man er⸗ 
warten dürfen, daß ein fühlbarer Preisabſchlag be⸗ 
ſonders bei den Beſohlarbeiten in die Erſcheinung 
tritt. Das Schuhmachergewerbe würde ſonſt 


ſüdweſtlich von San Grado di Merna kam es zu Provinzialnachrichten. 
keinen Infanteriekämpfen. 2 Schwetz, 18. Auguſt. (Verſchiedenes.) Rektor 


0 Am Donnerstag, abends gegen 8% Uhr, entlud In 
9 N Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Kringel von der hiefigen Skadſſchule iſt vom Herrn 
N 


über Schwarzbruch ein heftiges Gewitter 

bet ein BE In, dl. ae Beſthers Be 
Tapper ſchlug und zündete. In wenigen e 
ſtand das ere in Flammen und braun 


[Regierungspräſidenten zum Vertrauensmann für 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. die militäriſche Vorbereitung der Jugend 5 völlig nieder. Gerettet wurde nur einiges “ 


. 
e. 


heit, in die noch andere Perſonen verwickelt 
ſind, zieht weitere Kreiſe. So wurde bereits 
bei einem bekannten Weinhändler in Mainz 
eine Hausſuchung vorgenommen. 

(Kettenhandel mit Schmierſeife) 
hat der Manufakturwarenhändler M. Stern⸗ 
berg in Limburg getrieben und dabei er⸗ 
hebliche Summen verdient. Das Schöffenge⸗ 
richt erkannte gegen ihn auf eine Geldſtrafe 
von 7000 Mark oder ein Jahr Gefängnis. 

(Brand einer Dampfſägemühle.) 
In der Nacht zum Mittwoch find in Centa 
in Ungarn die Dampfſäge und das Dampf⸗ 
bad, beide Eigentum der Vereinigten In⸗ 
duſtrieunternehmungen Aktiengeſellſchaft Cen⸗ 
tai & Rostanyi, völlig niedergebrannt. Der 
Schaden beträgt ungefähr 400 000 Kronen. 
Die Arſache des Brandes konnte noch nicht 
feſtgeſtellt werden. 

(Das Erdbeben in Italien.) 
Mailänder Blätter melden, daß die Eiſen⸗ 
bahnlinie an der Adria durch ein Erd⸗ 
beben unterbrochen wurde. Die Panik unter 
der Bevölkerung in Peſara und Ancona 
ſei ſehr groß. In Rimini wurde der Be⸗ 
völkerung verboten, in ihre Häuſer zurückzu⸗ 
kehren. 5 

(Die Bukareſter Unterſchlagungs⸗ 
angelegenheit.) In der Angelegenheit 
der Unterſchlagung des Börſenſyndikus Fi⸗ 
lotti wurden zwei Oberbeamte der Poſt⸗ 
verwaltung verhaftet, die, obgleich Filotti 
keine Auszahlungen ins Ausland geleiſtet hat, 
zweimal ſolche Zahlungen in der Geſamtſumme 


nicht. Für Deutſchland kann, wenn es die Ernte⸗ 
arbeiten erledigt hat, eine neue Entſcheidung be⸗ | 
ginnen, und die Vorausſetzungen für ihr Gelingen 
find weit günſtiger, als fie am Dunajec waren. 

Nuſſiſcher Heeresbericht. i 

Petersburg, 19. Auguft. Amtlicher Bericht 
vom 18. Auguſt nachmittags: Weſtfront: An der 
Front der Zlota Lipa weſtlich Podgaiza ergriffen 
beträchtliche feindliche Kräfte eine Offenſive, die | 
jedoch keinen Erfolg hatte. Der Feind wurde mit i 
ungeheuren Verluſten zurückgeworfen. — Un der N 
Byſtrzyca⸗Solotwinska beſetzten wir Liſſetzſtaryi 
auf dem Weſtufer. In Richtung Ardzeluze beſetzten ö 
unſere Truppen eine Reihe von Höhen. In Nic: i 
tung KRördsmezd ſetzten unſere Abteilungen den | 
Vormarſch fort und ſicherten ſich den Berggipfel von 
Körömezö. — Kaukaſusfront: In der Gegend weſt⸗ ! 
lich des Wan⸗Sees wieſen wir einen türkiſchen An⸗ 
griff leicht zurück. — In Perſien ſtießen wir bei i 
Kalapoſoff auf beträchtliche türkiſche Streitkräfte, i 

Bulgariſche Berichte. 

Sofia, 17. Auguſt. Nach dem amtlichen Be⸗ 
richt hörte auch geſtern die feindliche Artillerie⸗ 
tätigkeit gegen unſere Stellungen öſtlich und weſt⸗ 
lich vom Doiran⸗See nicht auf. Feindliche Infan⸗ 
terie, die an einzelnen Stellen bis zu fünf Gliedern | 
tief vorzugehen verſuchte, wurde unter großen Ver⸗ 
luſten gezwungen, ſich in Unordnung zurückzuziehen. 

Sofia, 18. Auguſt. Nach dem Bericht des 
Generalſtabes wieſen geſtern unſere Truppen einen 
ſerbiſchen Angriff ab, verfolgten den Feind und 
nahmen die Stadt Lerine (Florina). Nach langer 6 
Artillerievorbereitung erfolgte Angriffe des Fein⸗ | 

| 


zeug und das Vieh, doch iſt ein i A 
ſämtliche Hi 92 ein und faſt daß die Türken überall und zu jeder Zeit vor ſte 
auch De = 155 ee en Br iiber deen mit gleichem und vielleicht noch größerem 
 Säube find dei der Brandraſſe der Provinz mit Heldenmut als im Kaukasus. „Sabah“ erinnert 
8000 Mark verſichert. f daran, daß auch die Verbündeten der Türkei, als 
N b . ihre Aufgabe an der engliſchen, franzöſiſchen, ruſſi⸗ 
kebes ſchen und italieniſchen Front erleichtert war, ihre 
Es esgaben für unſere Truppen. Truppen zum gemeinfamen Kampfe gegen den ge⸗ 
Sammelſtelle Set Uran 1 „„ |Meinfamen Feind nach der Türkei geſchickt haben 
Breiteſtraße 35: Frau Fiſ e Dietrich. und daß dieſe Truppen noch immer in der Türkei 
fürs Rote Kreuz — — 20 Mark zur Verkörperung der Waffenbrüderſchaft bleiben. 

8 i Die Verluſte der Miſſion in Oſtafrika. 
* Uriegs⸗Allerlei. 75 160 . 5 eig 010 
riegsverſe des Pri u ren Nachrichten über die Kämpfe in Deutſch⸗Oſt⸗ 
Zum beſten e e Bon Peenden. afcika an, daß bereits ihr geſamtes Niaſſa⸗Miſſions⸗ 
fliegerhilfe hat der M ts⸗Hilfe und der Marines gebiet in Feindeshand gefallen iſt. Nach einem in 
Boh arinemaler Profeſſor Hans der „Times“ mitgeteilten Telegramm von General 


ohrdt zwei 3 
‚einen ſicht mn Tabetstarten entworfen. Auf der |torthen vom 26. Juli hat bei Malangali, etwa 


Unteren Hr auf bewegter See ein deutſches halbwegs der Straße von Neu⸗Langenburg nach 
zeigt Int ei; ellen durchſchneiden, die andere Fringa, am 24. Juli ein Gefecht ſtattgefunden, durch 
über dem Meere en Marineflieger in ſicherem Flug das die deutſche Truppe weiter auf Iringa zurück⸗ 
nich von Preußen zwei die Karten hat Prinz Hein⸗ gedrängt iſt. Nach ſpäteren Nachrichten iſt auch 
dauten: en zwei Kriegsverſe geſchrieben. Sie bereits die katholiſche Miſſtonsſtation Madibira vom 
V:8 . Feinde erreicht. Auf der andern Linie war es noch 

Zu Reue 2.44 tsleute. vor dem Kampf bei Malangali zu einem Gefecht bei 
3 n Taten rüftet euch, aan neu ins Jahr der Berliner Miſſionsſtation von Lupembe ge: 
Ihr, die ihr eure Pflicht „in, gehn, kommen, in dem auch einige Europäer in engliſche 
Wend tauchend Kal. 9 — ihr — ungelehn Gefangenſchaft gerieten. Anter dieſen befand ſich, 
Dann ſt eh . ‚verbirgt die Flut, ſchwer verwundet, der Bezirkschef von Neu⸗Langen⸗ 
euch bei — in Sicht der Feind — des burg, Dr. Stier. Er iſt kurz darauf ſeiner Verwun⸗ 

Halt't aus, ihr tapf'ren N , end fn dung erlegen. Der Tod des verdienten Beamten, 
Ver . zu we Zeit 1 der auch in Miſſionskreiſen hoch geſchätzt war, wird 
geßt nie, daß wir kämpfen all’ für Deutſchlands in der ganzen Kolonie betrauert werden. Über den 
Hein Herrlichkeit. Verbleib der in Feindeshand geratenen Miſſionars⸗ 
N rich, Prinz von Preußen 1915/16. familien liegen Nachrichten noch nicht vor. 


1 Narbneflieger⸗ von 1600000 Lei in ihre Berichte an die des gegen unjere vorgeſchobenen Stellungen ſüdlich 
uf, auf, i R 5 5 i 6 vorgeſetzte Behörde übernahmen. Sie gaben und weſtlich der Stadt Doiran wurden, teilweiſe 
hr wack'ren Flieger, laßt die Propeller Theater und Muſik. a fie hätten der Mitteilung Filottis ge⸗ im Vajonettkampf, zurückgeſchlagen. Ein Geſchwader 


. Dom Fels euch ſchwingt, bie Saft durchdringt, trag | Die goldene Medaille für Kunſt und Wirfenjeeft 
Hoch überm Sturm und Wetterbrauſen. em Bande des Friedrichsordens iſt vom König von 
in Meer halt't Beides Trede bt des Württemberg dem Pianiſten Eduard Nowowiejski 

om Fels zu “ ben.. I zurzeit im Felde als Armierungsſoldat — ver⸗ 
g — ful eure ue alben liehen worden. Gleichzeitig wurde dem Künſtler 
Heinrich, Prinz von Preußen 1915/16. vom kommandierenden General v. Stein das Eiſerne 
Was d Kreuz übereicht. 5 4 
5 rt reich a den Ruſſen erwartet. Generalmuſikdirektor Fritz Steinbach iſt, wie aus 
iges Mit nzöſiſche Politiker Hervs gibt als ein⸗ München gemeldet wird, am Sonntag einem alten 
bisher Ü gegen den vollſtändigen Abfall der Herzleiden erlegen. Steinbach wat in Grünsfeld in 
Einnahm gebliebenen Ruſſen⸗Polen die ſoſortige] Baden geboren, wo fein Vater Lehrer und Organiſt 
uch ein e Lembergs an. Die Offenſive müſſe end⸗ war. Seine Studien betrieb er auf dem Leipziger 
$ arſhan großen Sieg bringen, deſſen Echo bis Konſervatorium, ſpäter bei Vinzenz Lachner in 
u klinge. Ahnlich ſpricht der Pariſer Karlsruhe und bei Nottebohm in Wien. Nachdem 


deutſcher Flugzeuge griff heute früh Eiſenbahn⸗ 


glaubt, daß er über die genannte Summe 9 
bauten und einige feindliche Lager wirkſam an. 0 


von der franzöſiſchen Poſt Beſtätigung erhalten 
habe. 85 
Berliner Vörſe. ö 

Das Intereſſe der Börſe beſchränkte ſich im weſentlichen N 
auf einige Werte der Kriegsinduſtrie. Neinmetall, Zeitzer Che⸗ 0 
miſche Fabriken, Gebrüder Böhler, Thale⸗Eiſenhütte und Dyna⸗ J 
mit wurden lebhafter zu beſſeren Kurſen gehandelt. Eine be⸗ 
deutende Steigerung erfuhren Hubert & Salzer; ſonſt war der 
Verkehr ſehr Hill, Es verlautete nichts von bemerkenswerten 
n Der Anlahemarkt behielt feine ſtille Haltung 

ei. 


Letzte Nachrichten. 
Eine neue portugieſiſche Expedition 
gegen Deutſch⸗Oſtafrika. 
Bern, 18. Auguſt. Wie „Temps“ aus Liſſabon 
meldet, bereitet die portugieſiſche Regierung eine 
neue Expedition gegen Deutſch⸗Oſtafrika vor. 


Vertagung des engliſchen Parlaments. 


Amſterdam, 18. Auguſt. Rüböl loko 64 per September | 
62%/,. Leinöl Toto 521],, per September 517,,, per Oktober | 
52, per November 52%, — Santos⸗Kaffee per Auguſt 58. N 
— — . — 


ee Rotterdam, 19. Auguſt. „Nieuve Hotters| Amſterdam, 18. Auguſt. Scheck auf Berlin 43,00, Wien 
bee e indem er zunächt eingeſteht, daß Sahar er eine Zeitlang die Mainzer Stattapele geleitet danſche Comant“ meldet aus Sonden, daß das 29 g. Se 2535, Aopeıbaaen 01,0, Sheen 08,010 ö 
allzu audringen total eingeſtellt und auch Liſchitzti hatte, wurde er 1886 Hofkapellmeiſter in Meiningen, Parlament am Mittwoch bis zum 10. Oktober in Ae gerk 242,00, Lende 118i Parte 1e 5 

einen beam lei. Bruſſilow müſſe an der Oſtfront welche Stellung er 16 Jahre lang bekleidete, und Ferien geht. Geſtern find im Unterhaufe der Lord⸗ Nolierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe 

fe [u ändigen Wechſel der Angriffspunkte ein- | jpäterhin Dirigent der Kölner Gürzenichkonzerte. Mayor von Dublin und jein Sekretär erſchienen, Für telegraphiſche am 18. Auguſt | am 17. Auguſt 

Wera en und dürfe nicht ſtarrköpfig den joliden um eine Bittſchrift zu überreichen, in der um eine Newport (1 Dale) 88, 889 9 50 

en Mannigfaltiges eee De e 
enau ehr Truppen opfern könne, als der ® i t wã 1 a | 
%%% ⁵ FTT 
en = der Nähe von; Dresden zu. Der 23jährige |“ 3 Kriegsbericht. 5 Schweiz (100 Francs) 10 % 105, 104 1050% 

Peinliche Anfragen im Unterhaus, Diplom⸗Ingenieur Hellmuth Richter konnte Famil der rien 1 55 ; Hſterreſch Ungarn (100 Kr) |. 6945) 69,55] 6945) 69,55 

ener Sinterhans fragte Str A. Gelder, weshalb in die Trennung von feiner Braut nicht ertra Paris, 19. Auguft. Im amtlichen Bericht von Im Boa a J „ 


Freitag Nachmittag heißt es u. a.: Am rechten Ufer 
der Maas vertrieben die Franzoſen nach einem 
heftigen Kampfe die Deutſchen aus dem Teile von 
Fleury, den ſie noch beſetzt hielten. Einige deutſche 
Abteilungen halten ſich noch in einem Trümmer⸗ 
haufen des Oſtrandes. Zwiſchen Thiaumont und 
Fleury machten die Franzoſen gleichfalls merkbare 
Fortſchritte und bemüchtigten uns eines Offiziers, 
50 Soldaten und einiger Maſchinengewehre. 

Im amtlichen Bericht von Freitag Abend heißt 
es u. a.: Nördlich der Somme erlaubte uns ein 
Angriff unſerer Truppen gegen einen Teil des von 
den Deutſchen beſetzten Maurepas, einen beträcht⸗ 
lichen Teil des Dorſes zu nehmen, ebenſo den ſüd⸗ 
öſtlich davon gelegenen Kalvarienberg. Wir mach⸗ 
ten bei dieſer Unternehmung 200 unverwundete Ge⸗ 
fangene. Am rechten Ufer der Maas ſetzten wir 
unſere Offenſiv⸗Anternehmungen fort. Angeführ 
100 unverwundete Deutſche wurden von uns ge⸗ 
fangen genommen und 3 Maſchinengewehre erbeutet. 


Englischer Bericht. 

London, 18. Auguſt. Im britiſchen Heeres⸗ 
bericht heißt es: Nordweſtlich von Bazentin le 
Petit breiteten wir unſere Fortſchritte in den Linien 
des Feindes durch ein kleines örtliches Gefecht 
weiter aus. Ein örtlicher feindlicher Angriff bei 
Martinpuich wurde vollſtändig zurückgeſchlagen. 


Neue engliſche Miniſter. 

London, 18. Auguſt. Amtlich. Marqueß of 
Crewe iſt zum Präſidenten des Unterrichtsminiſte⸗ 
riums ernannt worden anſtelle des Arbeits⸗ 
miniſters Artur Henderſon, der zum Generalzahl⸗ 
meiſter ernannt worden iſt und im Kabinett als 
Leiter der Regierung in Arbeiterfragen bleibt. 
Lord Newton, der ſein Amt als Geenralzahlmeiſter 
niedergelegt Hat, iſt zum Silfs⸗Unterſtaatsſekretär 
für auswärtige Angelegenheiten ernannt worden. 


nommen dt an der Oſtküſte Abwehrgeſchütze wegge⸗ gen. Nachdem er das junge Mädchen er⸗ 
mit worden ſeien, die mehrere Monate lang ſchoſſen hatte, warf er ſich unter einen Eiſen⸗ 
uuder fe benutzt waren, um Luftangriffe zurück⸗[bahnzug, der ihn zermalmte. 
% August Die Wegnahme der Geſchütze habe am (Verurteilung wegen Kartoffel⸗ 
leb x einen beträchtlichen Verluſt an Menſchen⸗wuchers.) Um ein abſchreckendes Beiſpiel 
fragte . Eigentum zur Folge gehabt. Gelder feſtzuſetzen, verurteilte das Schöffengericht 
nete Shri ob die militäriſchen Behörden geeig | Braunſchweig⸗Riddags hauſen den 
andere 1755 taten, die entfernten Geſchütze durch[ Landwirt Ewald Ahrens aus Volkmarode 
Schein Gleichwertige zu erſetzen, und für brauchbare wegen Ueberſchreitung der Kartoffelhöchſt⸗ 
ebenso . zu ſorgen, ſodaß die Stadt in Zukunft preiſe und falſcher Angabe der Kartoffelvor⸗ 
Bairy 85 derteidigt ſein werde wie früher. Major räte zu der empfindlichen Geſamtſtrafe von 6 
ie es müſſe ſich um ein vollſtändiges Wochen Gefängnis und 600 Mark Geldſtrafe. 
öffentlich 15 handeln. Es läge aber nicht im Der Verurteilte verſchwieg bei der Beſtands⸗ 
Wenn 5 Intereſſe, Einzelangaben zu machen. aufnahme 60 Zentner Kartoffeln. Außerdem 
andere . entfernt wurden, ſo ſeien ſie durch brachte er lange Zeit hindurch gewöhnliche 
in der pad beſſere erſetzt worden. Die Scheinwerfer Kartoffeln als angebliche Saatkartoffeln und 
malen troffenen Stadt ſeien gut und unter nor⸗ zum ungebührlich hohen Preiſe von 8 bis 10 
Wetter ſei Wänden wirkſam, aber bei nebeligem Mark für den Zentner zum Verkaufe, trotz⸗ 
hindert Sire Wirtſamkeit notwendigerweise ver⸗ dem für ſolche Kartoffeln höchſtens 5,50 Mart 
rung don A. Gelder ſagte, daß die heutige Er⸗ bezahlt werden durften. 
klärung 5 Major Baird und ebenſo ſeine Er⸗ (& e it genomme n) wurde in ; 9 ame 
Widerſpeuß lezten Donnerstag durchaus in purg der Kaufmannslehrling Meitzel aus 
enten 2 mit den Angaben von taufenden von Lübeck, der nach Unterſchlagungen von 15 000 
— 1 * u Een Mark geflohen war. Er hatte von einer 
1 mitgeteilt. G * ver 1 iche 115 Rheinreiſe aus, die er mit einer Freundin 

eee eee ſich durch dieſe unternommen hatte, an zahlreiche Bekannte 
de w befriedigt. in Lübeck Anſichtspoſtkarten geſchrieben. 

trische Preſſe über die Teilnahme türkiſche (Ein Drama in Köln.) Montag 

e e ee Deutzer Gummifäbenfabsit zu Kelten in 
gichen Teil der Nachricht von der erſten erfolg ſeinem Bett ermordet aufgefunden. Seine 
Kämpfen ahme der türkiſchen Truppen an den Geliebt ; wee lag in ei 
Konftantino en die Ruſſen in Galizien betonen die V1 le de cbenf 15 155 15 fei ch 4 täte 
artſkeln dabeler Blätter in ſchwungvollen Leit: iche, ebenfalls tot, vor ſeiner Lagerſtätte. 
an der aß das Erſcheinen der kürkiſchen Truppen Die näheren Umſtände ſind zwar noch nicht 
der inn ſtfront einen neuen tatkräftigen Beweis aufgeklärt, doch glaubt man, Anhaltspunkte 
Lerbünden Waffenbrüderſchaft der Türkei mit ihren dafür zu haben, daß Frau Menzel die Mord⸗ 
Kri Se ſowie der Einheit der Front und der tat vollführt und darauf Selbſtmord ver⸗ 
ung des Vierbundes erbringe, während übt hat. 


Bankdiskont. 

Berlin 5 Prozent, Amſterdam 4½, Belgien 4, Italien 510, 
Liſſabon 5˙0. London 6, Madrid 4½, Paris 5, Schweiz 4, 
Petersburg 6, Wien 5, Kopenhagen 5, Kriſtianta 41), Stock⸗ 
holm 5 Prozent. 


Der Status der Reichsbank 
hat ſich für die zweite Auguſtwoche befriedigend entwickelt. Die 
geſamte Kapitalanlage nahm zwar um 206,9 Mill. 5 | 
doch iſt der Zufluß an fremden Geldern mit 231,7 Mill. Mk. | 
noch ſtärker geweſen, ſo daß eine Entlaftung in Höhe von 24,8 
Mill. Mk. verbleibt. Die fremden Gelder haben den bemerkens⸗ 
wert hohen Betrag von 267,1 Mill. Mk. erreicht und ſtellen 


Die Dividende für 1918“. 16 J i 2 
e Dividende für 16 ſoll mit 22 Proz. (i. V. 30 Bro, 
vorgeſchlagen werden. Pros. 0 Tr 


Sinn zn 73432} He . — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 19. Auguſt, früh 7 Uhr. | 
Barometerſtand: 753,5 mm. 
MB afferftand der Weichſel: 1,00 Meter. 
Lufttemperatur: . 18 Grad Celſius. 
Wetter: Trocken. Wind: Nordweſten. 5 
Vom 18. morgens bis 19. morgens höchſte Temperatur: 
27-+ Grad Celſius, niedrigſte + 16 Grad Celſius. 


Wetter anſage. J 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bande) ? 
Vorausſichtliche Witterung für Sonntag den 20. Auguſt: 
Fortdauernd wolkig, zeitweiſe Regen. 


RETTEN 4 0 AN Nies | 


die Verb Marqueß oft Crewe bleibt Lordpräſident d * 
Fee Rates, ; ——ĩ . 
Die pr andsarmeen alle dieſes vergebens erſtreben. (Eine Modewoche in Frankfurt auen 1 nase wen 2 = — 
den nlütter feffen hierbei fet, daß die Türket, in. a. M.) Vom 19. bis 28. August findet mit In Kabinett tritt keine Veränderung ein. TACOS (5) u 
Neutrale Stimme über die Entente-Offenfiven. — | 


Dardan nen Teil ihrer nach dem Siege an den dem Leitſatz „Das einfache Kleid“ im Schu⸗ 


me unte und im Irak freigewordenen, nun⸗ mann⸗Theater zu Frankfurt a. M. eine Mode⸗ Stockholm, 18. Auguſt. Im „Aftonbladet“ | 
fü igen Kräfte ihren Verbündeten zur Ver⸗ woche ſtatt, die ſich zu einem künſtleriſch wie ſchreibt ein militäriſcher Mitarbeiter über das Er⸗ | 


n 2 e 7 
ſeindes Fa zur Bezwingung ihres größten Erb: geſchäftlich bedeutenden Ereignis geſtalten ſoll. 
Krieges ud eine Beſchleunigung der Beendigung des Veranſtaltet wird fie vom Modebund. 
Dormagen will. „Tanin“ schreibt: Wir (Eine Mainzer Beſtechungsge⸗ 
Truppen wepalklos Beifall dem Gedanken, türkiſche ſchicht e.) Der Inhaber eines Mainzer 
unſeren dach Galizien zum Kampfe gegen Rußland, Poſamenteriegeſchäfts, der früher in beſcheide⸗ 
ihre Au 1 und nächſten Fein, zu ſenden, denn nen Verhältniſſen lebte, aber während des 
zu berg Kin beſteht nicht darin, eine Demonſtration Krieges ſein Einkommen auf jährlich 300 000 
Lü 95 ten oder etwa eine ſchwer auszufüllende Mark ſteigerte, wurde verhaftet. Veranlaſſung 
Ver undetenfilen, ſondern unſern heldenmütigen dazu gaben bei Holzlieferungen entdeckte Be⸗ 
beschleunigen behilflich fein, ſomit den Endſieg zu ſtechungen, die im Einzelfalle eine Höhe bis 
SR. Die Ruffen werden nochmals ſehen, zu 50 000 Mark erreichten. Die Angelegen⸗ 


gebnis der 2 Monate dauernden Offenſive der 
Entente u. a.: Die engliſchen Verluſte, die das er⸗ 
oberte Gebiet gekoſtet hat, kommen an Zahl unge⸗ 
fähr der Bevölkerung Stockholms (über 300 000) 
gleich. Bei dieſem Schneckentempo würde der Krieg 
30 Jahre dauern, bis man die deutſche Grenze in 
Lothringen erreicht hätte, und lange vorher ſei 
Frankreich entvölkert. Die Ruſſen werden einge⸗ 
keilt zwiſchen den Karpathen und den deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Linien in Wolhynien. Auch hier ent⸗ 
ſpricht der Gewinn den großen Opfern an Menſchen 


— — Fuge essen 


Bee 
Nutſcher Katholilen. 
Die Barromäus⸗Bücherei (Gerechle⸗ 
ſtraße 4, Eingang Gerſtenſtraße) iſt fortan 
wieder Sonntags in der Zeit von 
11½ bis 1 Uhr geöffnet. 
Der Vorſtand. 


hachruf! 


Heute vor zwei Jahren entriß uns die unerbittliche Feindeskugel 
unſern lieben nievergeſſenen älteſten Sohn und Bruder, den 


Unterofftzier Adalbert Raguse, 


geboren den 31. Auguſt 1890, gefallen am 20. Auguſt 1914. 


Zwei Jahre ſind hingeſchwunden, das dich ereilt' der Tod. Es blüten neu die 
Wunden, der Seele bittre Not. Als du ins Feld gezogen, da war zu Gott unſer Flehn: 
Beim Friedensfeſt zu feiern ein frohes Wiederſehn. Nun ruhſt du, ach, im Grabe, ver⸗ 
laſſen iſt das Haus, und wehmutsvoll ſpricht Liebe heute 105 Schmerzen aus: Geſegne 
euch Gott der Herr, ihr Vielgeliebten mein, trauert nicht allzuſehr über den Abſchied mein, 
beſtändig bleibt im Glauben, wir werden in kurzer Zeit einander wieder ſchauen, dort in 
der Ewigkeit. And wer den Tod im heiligen Kampfe fand, ruht auch in Remer Erde 
im Vaterland. 

Dieſes zeigen trauernd an 


Schwarzbruch den 20. Auguſt 19168 
i die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter⸗ 


Michael Raguse nebſt Frau Hi Kindern. 


Gerechteſtraße 3. 
Der Detektivſchlager 
Stuart Webbs: 


„Der Brieföffner“ 


und das Luſtſpiel 


Nita macht alle 


bleibt nur noch bis Monkag. 
Sonntag im Metropol⸗ 
Theater, Friedrichſtr. 7, 

dasſelbe Programm. 


Heuefte Kriegswoche Ar. 32 


Se. königl. Hoheit Kronprinz 
Rupprecht von Bayern, der 
jetzt zum Generalfeldmaſchall 
ernannt wurde, beſucht den 
Diviſionsſtab. 255 

Se. königl. Hoheit Großherzog 

Friedrich von Baden befucht E 

ſeine Truppen an der Front, 

Begrüßung der Offiziere uſw. 


Für die Obdachlosen! 0 Pür die Obdachlosen! 


Konzert in Thorn 


zum bes 
der notleidenden Kinder im er Russisch-Polen: 


Sonntag den 27. August 1916, abends 8 Uhr, 


im grossen Saale des Artushofes: 


Die Jugend für die Jugend 


unter Leitung der höheren Musiklehrerin, in Thorn 
Fräulein Walerja Kryszewska und künstlerischer Mitwirkung 

der Konzertsängerin Fräulein Zofja Wituska-Berlin, 
sowie. der Mitglieder hiesiger katholischer Kirchen-Chöre, des 

Gesangvereins „Lutnia® und von Musikfreunden. 


Preise der Plätze: 5 M., 3 M., 2 M., IM. 


Vorverkauf: Buchhandlungen von Reich, Elisabethstrasse, 
Zablocki (Rogalla), Seglerstrasse, und 
Zigarrengeschäft Duszynski, Breitestrasse. 


Konzertflügel: Blüthner-Leigzig. 
Näheres in den Programmen. 


Es gibt ein Weh', das keine Worke ſchildern, und einen 
Schmerz, den niemals heilt die Zeit! 


Wehmütige Erinnerung 


um Sterbetage unſeres lieben, unvergeßlichen Sohnes, 
8 0 Schwagers und Onkels, des Kriegsfreiwilligen 


Otto Woelke, 


f Infantr.⸗Regt. 61, 2. Komp. 
Thorn den 20. Auguſt 1916. 


Michael Woelke 


nebſt allen Hinterbliebenen. 


Heuk jährt zum 20. Auguſt der Tag, da ſein Herz tat in 
Feindesland den letzten Schlag. Als Kriegsfreiw. von 17¼ 
Jahren, zog er mit ins Feld. Doch nur 10 Monate kämpfte 
er als deutſcher Held. Im Schützengraben, da war es vorbei. 
Da traf ihn zu ſehr das feindliche Blei. Einen Tag Qual noch 
im Krankenbett, dann ſtarb er in einem deutſchen Feldlazarett. 
Treu, brav und beſcheiden war jein Herz, wer ihn gekannt, 
fühlt unſeren Schmerz. 

Ruhe fanft in fremder Erden, 
Bis wir uns eiuft wiederſehen werden. 


Mit Rücksicht auf das grosse Elend der Kinder in Polen 
wird um recht zahlreichen Besuch gütigst gebeten: 


Nachruf! 


Nach erfolgreicher und pflichttreuer ca. 6⸗jähriger 
Tätigkeit an der hieſigen Schule entſchlief nach langem 
ſchwerem Leiden am 14. Auguſt 1916 in ſeinem Eltern⸗ 
hauſe in Gr. Lubin, Kr. Graudenz, 


der Lehrer 


gelt Bruno Laskowski. 


Der unterzeichnete Schulvorſtand und viele wahre 
Freunde betrauern mit ſeinen Eltern und Geſchwiſtern 
ſein frühes Dahinſcheiden. 


Ehre ſeinem Andenken! 


* ain * 


SEC 


fährt Dampfer 


5, Prin Wilhelm“ 


nach 
| Czernewitz. 
N 5 Abfahrt 3 Uhr nachmittags von der Führe, Rückfahrt 8½ 5 abends. 
Na W. Huhn. 
Salaten den 20. Auguſt fährt 
so Dafupfer-Zufriedenheil 
nach Foolbad Czernewit. 


= Bunte Uhr nachm. Rückfahrt 8 Uhr 
abends. — Fahrpreis für jede Fahrt 30 Br 


Kaiserhof- Park, 


rhorn- Schiessplatz. 


„55 


1 


2 8 Durch die Geburt eines geſunden 


„  Kriegsjungen 
4 wurden fehr erfreut 

2 

& 


Sonntag den 20. Auguft, nachm. 4 Ahr: 


Wohltätigleits⸗Konzert 


für die Hinterbliebenen gefallener Krieger, 
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. 5. 
Eintritt 20 Pf., Kinder unter 14 Jahren frei. 


Thorn⸗Mocker, 18. Auguſt 1916 
Poſtverwalter 12 u. Fran Margarete, 
35 geb. Liebert. 
eee bd ee debe ener 
2J77CCCCCCTCT0ĩ—.Æcͥ 8 
Die glückliche Geburt eines 


Tochterchens 


zeigen hocherfreut an 
Thorn⸗Mocker, 19. Auguſt 1916 


oz Stelo. J. Sehiedek u. Fran Waltz 


C000 


Zurückgekehrt Verreiſt 
Dr. Tackenfels. Df. v. Swinarski. 


el 


Männer: Turn- Ae „Podgorz“ 
Sonmag den 20. Auguſt 1916: 


Schauturnen Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des 2. Erſ.⸗Vatls. Reſ.⸗Inf.⸗Regts. 5. 
“4 Muſikleiter: Vizefeldwebel Tinzmann. 


Preiskegeln! ER Breisichießen! 
anfens 4 Uhr. — Eintritt 20 Pf. 


l ese ⸗Sparkaſſe und 
Kreiskommunal. Kaſſe 


* 


Dr. Zackenfes, Dl. l. Swinarski.| Surückgehehet 0 
Ein nit möbl. Janet Jurzichsga kehrt — A 


mit apartem Eingang in der Nähe Berg⸗ 

firaße oder dortſelbſt von ſofort geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter Z. 

1660 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“.“ 


Sonhie Meyza, 


dae Dentiſtin, 
Allſtädtiſcher Markt 11. 


Arzt für Haut⸗ und Geſchlechts krankheiten, 
8 Ar 


Aale It, I. 


mit einleitendem Prolog in 4 Aufzügen von 


i findet statt Freitag den 25. August 
Die bene alpr be 1916, abends 8% 95 Eintrittspreis 50 Pf. 


Fonntag. 20. Auguſt, 


| Se en geiucht 


Sonntag den 20. Auguſt. 8 Uhr abends: 


im neuen Saale des Viktoria⸗Parks 
3. Aufführung: — 


Helden Draußen und Dabei. 


Ernſt⸗heiteres Zeitbild aus Deutſchlands großer Gegenmart 
riedrich Pleg 
Liedervertonung von Otto Stein wender. 


Spielleiter: Herr Blenke, Oberſpielleiter an Wiener Theatern. 


Im Verein mit hieſigen bewährten Kräften wirken mit: n Ell 


[Frau Gertrud Arndt vom Bromberger Sommertheater, Fräulei 11 
Hoff, Stadttheater Thorn, Frau Paulſen, Stadttheater Hanau, 0 


Fritz Dreher, Stadttheater Thorn, Herr Solofagottiſt Weigelt, 


wandhaus Leipzig, Herr Richard Herbſt, Berlin. 


) Preiſe der Plätze: in Vorverkauf bei Gkldmann Kalisth 


— — Pe er Filiale Artushof: 
Loge u. Parkett 2.50, 1. Platz 1.75, 2. Platz 1.25 M. 
An der Abendkasse je 20 Pf. mehr. G 
20 Prozent der e 55 für die Thorner Kriegswohlfahrts⸗ 


pflege beſtimmt. 
Zies 


Der Ansſchuß der Mitwirkenden. 
Sonntag den 20. Auguſt 1916, 


selei-] 
Großes ane, en 


ausgeführt 
von der geſamten Kapelle des Erſatz⸗Vataillons 
Fußartillerie⸗Regiments 11, 
unter perſönlicher Leitung des königl. Obermuſikmeiſters W. Möller 
Anfang 4 Uhr. Schluß 10 Uhr. 
Eintritt pro Perſon 30 1 5 10 Big. Schnittkarte ab 


Soca 
Gustav Behrend. 
— 
Tivoli. „„ 
Sountag den 20. Auguſt 1916: 


— 2 | Militär-Ronzert, = 


5 von der Kapelle des Erſatz⸗Bataillons Infanterie⸗ e Br 
Leitung: Vizefeldwebel Glanert. 


Anfang 4 Uhr abends. Eintrittspreis 25 Pf. 
— Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 


Sonntag den 20. Auguſt 1916, nachm. 4 Ahr: 


Elite⸗Programm. 


Großherzogl. ſächſ. Hoſſchauſpielet Blenke. 
Opernſänger Kdwin Spiess, Heldentenor. 
Kunſtpfeifer Stoltze. 


Gaftfpiel des Barrikadenſpringers 3 Georgi 
Eintritt frei. 


— Bei ungünſtiger Witterung im c — 


reussischer Hof, 
Culmer Chaussee 53. 
— Sonntag, nachm. 4 Uhr: 


Bohltätigkeits⸗Konzert 


mit neuen, zeitgemüßen Vorträgen. 


Der Reinertrag iſt für le erblindeten Krieger beſtim 
Eintritt 20 Pfg. ER W Eintritt 20 PIE 


Wiese's Kämpe. 


Sonntag den 20. Auguſt 1916: 


T erste 
Konzert, = Erk. lan. eine gi. 


Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. 


Her Finder i 


1 5 Haudtäſchchens mit Ge nes Ne 

m Wochenmarkte wird gebeten, u⸗ 
au der Polizei gegen Finderlohn ſchon 
geben. Der Name des Finders if 
bekannt. 


Die amtliche Beriunli, 


der 2. Geldlntierie zugunſt 10 ange 
Bundes „Zungdentichland“ il 
troffen und liegt zur Einficht aus. 


Dombrowski, = 
königl. Lotterie⸗Eiunehm 


Ich bitte geng welche die Ber: Auelteigehe 
haftung eines Feldgrauen durch Pollzei⸗ r 1 
Täglicher Kalender. 


Beamte am Sonntag den 13., vormittags 
zwiſchen 11 und 12 Uhr, am Rathaus 


2 
2 A 
beigewohnt haben und die aan 3 3 
machen können, ihre Adreſſe unter 1916 8 8 8 3 3 g 5 
1606 in der Geſchäftsſtelle der Preſſer 5 5 3 3 336 
abzugeben. 8 8 3 23 53 
Mein Sohn Adam, 12 | Auguft 2021222324 — |— 
ki Jahre alt, gekleidet mit gelbem E 290 30 3172 
Mancheſter⸗Anzug, blauer Mütze und September — — — — 5 8 9 
barfuß, ift ſeit Donnerstag den 17. d. 3 45 6 7 15 16 
Mis. verſchwunden. 10.11 12 134% 22 23 
Wer den Knaben geſehen hat oder 17 18 19 2021 20 90 
über ſeinen Verbleib etwas weiß, bitte 24 25 26 27 28 7 
ich, es mir umgehend mitzuteilen. Oktober 123 4 3145144 


Fraun Marie Uurawski, 8 910 1 1 2021 
Rayonſtraße 10. 15 16 17 181 27 20 


Perloren Gemme Anhänge) ) 5 
Gegen Belohnung abzugeben bei 


Bartz, Gerberſtraße 15.1 Hierzu zwei Blätter. 


Bürger-Garten, sine Safe fl. 


Ax. 195. 2 


— — 


—— 


— 2 


der Kaifer über die Schuld, 
am Uriege. 


N 5 Korreſpondent der „Daily 
boch e eine Unterredung mit einer 
7 9 en neutralen Perſönlichkeit, die 
Laufe 95 Jahres und ein zweitesmal im 
Tepe Besten Monats in amtlicher Eigen- 
1 in beſuchte. Während des erſten 
eh wurde er mit anderen Mitgliedern 
ee beim Kaiſer und der K aiſerin 


: Nach d . sr 
rin und en Tee zogen ſich die Kaiſe⸗ 


haltung wurde a 


hebung des Verbots der Erörterungen über den 
Frieden vorzuſchlagen. Es muß bis auf weiteres 
bei der bereits erfolgten Empfehlung einer milden 
Handhabung der Zenſur in den Fragen der Kriegs⸗ 
ziele ſein Bewenden haben. Auf Veranlaſſung des 
Reichskanzlers wird für die Handhabung der Zen⸗ 
ſur der Frage eine Verfügung vorbereitet, die für 
die innere Politik folgende Richtlinien gibt: 1. 
Keine Beſchränkung der Erörterungen innerpoli⸗ 
tiſcher und wirtſchaftspolitiſcher Fragen; 2. Ver⸗ 
meidung gehäjfiger und die Geſinnung anderer Par⸗ 
teien und Erwerbsſtände herabſetzender Ausein⸗ 
anderſetzungen. Solche Auseinanderſetzungen müſſen 
gegebenenfalls Zenſurmaßnahmen zur Folge haben. 
Verboten ſollen Zeitungen nur im äußerſten Falle 
werden. f 
Der Geburtstag Kaiſer Franz Joſefs 

wurde in der ganzen Monarchie mit außerordent⸗ 
licher Feſtlichkeit durch Tagesreveille, Feſtgottes⸗ 
dienſte und mannigfaltige Veranſtaltungen für die 
Kriegsfürſorge begangen. Der Kaiſer wohnte mor⸗ 
gens im Schönbrunner Schloſſe einer ſtillen Meſſe 
bei und nahm vormittags die Glückwünſche der 
Mitglieder des Kaiſerhauſes entgegen. Nachmittags 
fand die übliche Familientafel bei dem Monarchen 
ſtatt. Dem von dem Kardinal Fürſterzbiſchof Piffl 
zelebrierten Feſtgottesdienſt im Stephansdome 
wohnten alle Miniſter, die hohen Staatswürden⸗ 
träger, die Vertreter der autonomen Behörden und 
Körperſchaften und ein überaus zahlreiches Publi⸗ 
kum bei. Für die Garniſonen fanden in der ganzen 
Monarchie Feſtgottesdienſte ſtatt, ebenſo für die 
Schuljugend. In den Kirchen und Gotteshäuſern 
aller Riten wohnte eine feſtlich geſtimmte Menſchen⸗ 
menge den Gottesdienſten, die überall mit der Ab⸗ 
ſingung der Volkshymne ſchloſſen, bei. 

Kaiſer Franz Joſef ließ dem amerikaniſchen 
Botſchafter Benfield fein Bildnis mit eigenhändiger 
Anterſchrift überreichen. 

Neuer britiſcher Geſandter beim päpſtlichen Stuhle. 

Graf Salis iſt anſtelle von Sir Henry Howard 
zum britiſchen Geſandten bei dem päpſtlichen Stuhle 
ernannt worden. 


Die erſte holländiſche Kammer 
hat das Lebensmittelverteilungsgeſetz und die 
Zwanzig⸗Millionen⸗Kreditvorlage zum Ankauf und 
zur Bereitſtellung von Lebensmitteln angenommen. 


Die engliſchen Verleumdungen unſerer U-Boote, 
Von unterrichteter Seite wird dem W. T.⸗B. 
geſchrieben: Lord Crewe ſoll auf eine anſcheinend 
beſtellte Anfrage im engliſchen Oberhauſe behauptet 
haben, die deutſchen U⸗Boote hätten neuerdings in 
fieben Fällen ohne Warnung Handelsſchiffe verſenkt. 
Er läßt dabei durchblicken, daß von den U-Booten 
auf die Rettungsboote mit den überlebenden der 
Schiffe gefeuert worden ſei. Damit behauptet er, 
daß die U-Boote mehrfach das Verſprechen gebrochen 
hätten, das die deutſche Regierung in der letzten 
U⸗Boots⸗Note der amerikaniſchen Regierung ge⸗ 
geben habe. Seine Abſicht iſt durchſichtig. Er will 
erneut die Beziehungen zwiſchen den Vereinigten 
Staaten vergiften, um für England weitere Deckung 
hinter Amerika zu finden. Seine Behauptungen 
find unwahr. Seine gewundene Redeweiſe zeigt auch 
ſchon, daß es ihm unmöglich iſt, den Beweis für 
feine Worte beizubringen. Befonders hingewieſen 
ſei aber auf die nichtswürdige Behauptung, deutſche 
U-Boote hätten auf Flüchtlinge in Schiffsbooten ge⸗ 
ſchoſſen. Dieſe Behauptung paßt zu der Regierung, 
die ſich ſchützend vor die „Baralong“⸗ und „King 
Stephen“⸗Mörder ſtellt und das Heldenmädchen von 
Loos für gemeinen Mord mit einem Orden aus⸗ 
zeichnet. 
Die Mängel der engliſchen Munitionserzeugung. 


In der Debatte über den Etat des Munitions⸗ 
miniſteriums ſagte Oberleutnint Archer Shee im 


her, die veröffentlicht wer⸗ 
e 51 über die Tüchtigkeit des deut⸗ 
veranlaßt ahnſyſtems, eine Bemerkung, die 
von Min würde durch unſere ſchnelle Reiſe 
zu fein den nach Berlin. Er ſchien beſtrebt 
des a ie delikate Frage des Krieges von 
155 Ae fernzuhalten, aber der Füh⸗ 
Nerz 15 Deputation gab ihm Gelegenheii 
enter em er fein Erſtaunen und jeine 
und die Eng ausdrückte über die Disziplin 
Des tigkeit des deutſchen Volkes. 
im den Augen leuchteten und er ſagte 
meisten ich: „Das iſt der Eindruck, den die 
d Fremden, ſelbſt die feindlichen Frem⸗ 
Ich glaube, daß der Gegenſatz 
tſchland, wie es ſich unſere Feinde 
ruhig, kr; nämlich das Deutſchland, das un⸗ 
und ein kiegsmüde und halbverhungert iſt, 
den Dann begeiſterten, immer noch gedeihen⸗ 
ihnen „Aland, wie es tatſächlich iſt, bei 
Ich glaubbe Ueberraſchung hervorrufen muß. 
englif ube«, fuhr der Kaiſer fort, „daß die 
antwort Theorie, daß ich für den Krieg ver⸗ 
Wurzer ch bin, auch bei ihrem eigenen Volke 
zel gefaßt hat.“ 
heit de war die Frage, die uns in Verlegen⸗ 
wort Aber der Kaiſer ſchien keine Ant⸗ 
iſt felt erwarten, denn er fuhr fort: „Es 
0 je Dieſe Theorie ſcheint meine 
e. zin Bann zu halten, und gerade die 
zeihen te mich der Veranlaſſung des Krieges 
nichtigt ſind dieſelben, die vorher die Auf⸗ 
5 1150 meines Friedenswunſches bezeugten.“ 
dann ; einen Augenblick inne, und ſetzte 
den gn ernſtem Tone fort: „Ich beneide 
dieſes a nicht, der die Verantwortlichkeit 
bin ni 1 auf dem Gewiſſen hat. Ich 
Geſchicht jener Mann. Ich denke, daß die 
chen wi 0 mich von dieſem Verdacht freiſpre⸗ 
kiviliſterte In gewiſſem Sinne hat jeder 
ntwortli⸗ Mann Europas teil an der Ver⸗ 
in lichkeit des Krieges, und je höher 
antwortlitung iſt, deſto größer iſt ſeine Ver⸗ 
9 in ichkeit. Ich behaupte, daß ich durch⸗ 
für 5 gutem Glauben handelte und ſchwer 
vermeid Frieden ſtritt, obgleich der Krieg un- 
tralen ſtet war. Warum redet Ihr Neu⸗ 
1 5 über den deutſchen Militarismus 
über mals über den ruſſiſchen Deſpotismus, 
lands Ventreichs Revanche⸗Idee und Eng⸗ 
Generat; errat. Ich glaube, die kommende 
teilen en wird die Schuld gerechter ver⸗ 


Fa p p——j—j—ß— 
Politiſche Tagesſchau. 


Die Eine deutſche Antwort an Asquith. 

Herr Ae orddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: 
rung en hat erklärt, daß die engliſche Negie⸗ 
Üipfongay offen habe, die Wiederaufnahme des 
duden, gi en Verkehrs mit Deutſchland nicht zu 
gegeben fi Genugtuung für die Ermordung Fryatts 
anzunehmen Der engliſche Miniſterpräfident ſcheint 
nit Augen daß nach Friedensſhluß beutfiherleits 
treters I d der Wiederkehr eines engliſchen Ver: 
In Deut cl engeſehen wird. Herr Asquith irrt. 
diplom 0 and ſteht man der Wiederaufnahme 
kühl 1180 r Beziehungen mit einem Lande ſehr 
in Be Bit deſſen Staatsmänner und Preſſe 
lands Mpfungen und Verleumdungen Deutſch⸗ 


nicht alles vollkommen ſei. Haubitzen, Granaten, 
automatiſche Piſtolen und anderes ſei nicht ſo gut 
wie bei den Deutſchen. Die Munition für die Hau⸗ 
bitzen laſſe an Exploſionsfähigkeit zu wünſchen 
übrig. Eine Anzahl dieſer Geſchoſſe, die niemals 
explodierten, habe man auf dem den Deutſchen ab⸗ 
genommenen Gelände gefunden. Die Exploſions⸗ 
kraft der Granaten für Feldgeſchütze ſei zufrieden⸗ 


orm ald und einen Mangel an Anſtand in ſtellend, aber fie ſeien nicht fo gut, wie die deutſchen 
kennen la Geſinnung gegenüber dem Gegner er⸗ Granaten. Natürlich könnten die Engländer bei 


en, wie er in der Geſchichte wohl ohne 


Veiſpiel dasteht. ihrer Syſtemloſigkeit nicht denſelben Standard er⸗ 


reichen wie die Deutſchen, aber die Leiſtungen des 
Munitionsminiſteriums ſeien glänzend. Redner 
ſagte noch, daß die Engländer nicht ſo ſchwere Ab⸗ 
wehrgeſchütze gegen Luftfahrzeuge beſäßen, wie die 
Deutſchen. 

f Die Teuerung in England. 

Der „Daily Mail“ zufolge erweckt die Größe der 
Teuerung der Lebensmittel in ganz England jetzt 
eine derartige Verſtimmung, daß die Regierung 
bald genötigt ſein wird, Maßnahmen zu treffen. 
Überdies geraten die großen Betriebe wie die Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften in Verlegenheit, weil die Arbeiter 
wegen der Teuerung Lohnerhöhung fordern. — Im 


Die Zenſur der Preſſe. 
gabe des Neichsverbandes der deutſchen 
tage 555 die Handhabung der Zenſur hat im Auf⸗ 
Wahnſchaf Reichskanzlers der Unterſtaatsſekretär 
Neankworie am 1. Auguſt im weſentlichen folgendes 
ationgl ek: Für die Verſammlungen des deutſchen 
der en chuſſes am 1. Auguſt war das Verbot 
orden dungen der Friedensziele nicht aufgehoben 
ungen, wie Reden unterlagen denſelben Beſchrän⸗ 
Angler muß die Aufſätze der Preſſe. Der Reichs⸗ 
Lehen, de 3 nach nochmaliger Prüfung zurzeit davon 
den militäriſchen Stellen die völlige Auf⸗ 


Auf eine Ling 


Drei üb 


> Ehorn, Sonntag den 20. Auguft 


engliſchen Unterhauſe, daß im Munitionsweſen noch 


Unterhauſe ſagte Miniſter Harcourt auf eine Frage: 
Das Steigen des Brotpreiſes in London ſei eine 
Folge des Steigens der Weizenpreiſe in Amerika. 
Die Urſachen dafür lägen in den Verhältniſſen und 
Ausſichten der Ernte in Nordamerika. Am letzten 
Freitag ſtieg in Marklane der Preis für Northern⸗ 
Manitoba von 57 Schilling auf 72 Schilling 2 Pence 
pro Quarter. Auf eine Frage, ob die Regierung 
nicht eine Strafverfolgung gegen die Spekulanten 
eintreten laſſen werde, ſagte Harcourt: Über die 
Amerikaner haben wir keine Gewalt. | 


Rumäniens kritiſche Wochen. 


Das Bukareſter Blatt „Steagul“ ſchreibt in; 
einem Artikel u. a. folgendes: Die nächſten zwei 
Wochen werden ſowohl für die Kriegspartei wie fü 
die Friedenspartei in Rumänien kritiſch ſein. Erf 
folgt binnen dieſer Zeit keine Entſcheidung, dann 
kann Rumäniens Eingreifen nur erſt im Frühjahr 
ſtattfinden. Rumänien iſt für keinen Winterfeldzug 
vorbereitet. — Das Organ Take Jonescus „La 
Roumaine“ ſchreibt: Die Führer der ungariſchen 
Parteien ſind ſich in einem Punkte einig, nämlich 
betreffend der Frage Siebenbürgens. Aus ihrem 
ſtarken Tone gegenüber Rumänien geht hervor, daß 
ſie auch nicht den kleinſten Teil dieſer Provinz ab⸗ 
treten wollen. Die Anhänger der Neutralität können 
daraus erſehen, daß wir durch Untätigkeit auch nicht 
den kleinſten Teil Siebenbürgens gewinnen werden. 
Ungarn iſt nicht gewillt, uns etwas für unſere Neu⸗ 
tralität zu gewähren. Dies wußten wir ſeit langem; 
es war aber intereſſant, aus dem Munde führender 
ungariſcher Politiker zu hören, daß man ſich hierzu 
niemals verſtehen würde. — In einer Unterredung, 
die ein Mitarbeiter der „Voſſ. Ztg.“ mit einem ru⸗ 
mäniſchen Staatsmann hatte, erklärte dieſer, der als 
gut unterrichtet angeſehen werden darf, über die 
augenblickliche Lage, während das Aprilabkommen 
zwiſchen den Mittelmächten und Rumänien reſtlos 
durchgeführt wird, ſei am 16. Auguſt der neue Ver⸗ 
trag mit Rumänien über beträchtliche Mengen von 
Erbſen und Braugerſte zum Abſchluß gelangt. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 18. Auguſt 1916. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte am Mitt⸗ 
woch in Kaſſel mehrere Reſervelazarette und Kran⸗ 
kenhäuſer. 5 

— Der 86. Geburtstag Kaiſer Franz Joſefs 
wurde heute in Berlin mit beſonderer Feierlichkeit 
begangen. Auf Anordnung des Oberkommandos 
haben dte öffentlichen Gebäude Flaggenſchmuck an⸗ 
gelegt, und eine große Anzahl von Privatperſonen 
haben ſich dieſem Beiſpiel angeſchloſſen. Die offi⸗ 
zielle Feier begann heute Vormittag mit einem 
Feſtgottesdienſt in der Hedwigslirche. Zu dieſem 
hatten ſich zahlreiche Vertreter der öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſchen Kolonie mit dem Botſchafter eingefunden. 
Von deutſcher Seite war der Reichskanzler mit 
ſeinem Vertreter anweſend. Außerdem waren zahl⸗ 
reiche Botſchafter und Geſandte, ſowie hohe Mili⸗ 
tärs, darunter der Oberkommandierende in den 
Marken, Generaloberſt von Keſſel, den der Kaiſer 
mit ſeiner Vertretung beauftragt hatte, anweſend. 
— Das Kaiſer Franz⸗Regiment hatte mehrere Offi⸗ 
ziere abgeordnet. Es wurde Gottesdienſt mit Meſſe 
und Hochamt abgehalten. Nach dem Gottesdienſt 
empfing der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter 
Prinz zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt die Mitglieder 
der öſterreichiſchen und ungariſchen Kolonie. 

— Der Reichstagsabgeordnete Erzberger erhielt 
das Eiſerne Kreuz am weiß⸗ſchwarzen Bande. 

— In der Bundesratsſitzung am 17. Auguſt ge⸗ 
langten zur Annahme der Entwurf eines Geſetzes 
zum Schutze der Bezeichnungen „Nationalſtiftung“ 
und „Marineſtiftung“ ſowie der Entwurf einer Be⸗ 
kanntmachung, betr. Anderung der Bekanntmachung 
über Fleiſchverſorgung vom 27. März 1916. 

— Die ſpaniſche Firma Joſs Cao Moure in Vigo 
hat nach einem Bericht des kaiſerlichen Botſchafters 
in Madrid eine Sammlung für das Rote Kreuz der 
Mittelmächte veranſtaltet, die den Reinertrag von 
3082,90 Peſeten ergeben hat. Das Zentralkomitee 
vom Noten Kreuz hat den Stiftern ſeinen Dank für 
die hochherzige Spende zum Ausdruck gebracht. 

Dresden, 17. Auguſt. Zwiſchen der Regierung 
und der Berliner Elektrizitätslieferungsgeſellſchaft 
iſt ein neuer Vertrag über den ſtädtiſchen Ankauf 
des Elektrizitätswerkes Hirſchfelde in der Lauſitz zu⸗ 
ſtande gekommen, der weſentlich günſtiger iſt als 
der erſte Vertragsentwurf, der von der zweiten 
Kammer ſtark bemängelt worden war. Der Ver⸗ 
trag muß bis zum 1. Oktober d. Is. vom Staate 
vollzogen werden. 


Ernährungsfragen. 
Erhöhung der Brotration nach Einbringung 
der Ernte? 5 
Der Präſident des Kriegsernährungsamtes 
von Batocki erklärte dem Berliner Mitarbeiter 
des Budapeſter „Az Eſt“ folgendes: Die diesjährige 
deutſche Ernte werde viel beſſer als in den letzten 
Friedensjahren. Die Brotrationen können daher er⸗ 


höht werden. Je ſchärfer die Ernteabſperrung it, 
deſto intenſiver wird unſere Produktion ſein. Wir 
ſind, wenn es nottut, bis zum Jahre 1917 bis 1918 
mit allem verſehen und hoffen, daß Ungarn uns ſei⸗ 
nen Ernteüberſchuß gegen deutſche Induſtrieerzeug⸗ 
niſſe abgeben wird. Es werden darüber bereits mit 
den zuſtändigen ungariſchen Perſönlichkeiten Ver⸗ 
handlungen gepflogen. Mein Plan wurde aufs 
freudigſte begrüßt, und ich werde demnächſt ſelbſt 
nach Budapeſt reiſen, um die Verhandlungen per⸗ 
ſönlich zu führen. 8 


Rückgang unſeres Rindvieh⸗ und Schweinebeſtandes. 


Das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt veröffentlicht im 
„Reichsanzeiger“ die endgiltigen Ergebniſſe der 
Viehzählung vom 1. Dezember 1915. Danach iſt der 
Nindviehbeſtand in der betreffenden Zeitſpanne um 
annähernd 1½ Millionen Stück zurückgegangen und 
der Schweinebeſtand gar um über 8 Millionen Stück. 

Friſtverlängerung für Dörrgemüſe. 

Die Kriegsgeſellſchaft für Dörrgemüſe m. b. H. 
in Berlin hat mit Zuſtimmung des Bevollmächtig⸗ 
ten des Reichskanzlers beſtimmt, daß Dörrgemüſe 
bis zum 1. September d. Is. ohne ihre Genehmigung 
abgeſetzt werden darf. Lieferungen nach dem 1. Sep⸗ 
tember ſind nicht geſtattet. Dadurch iſt Fürſorge ge⸗ 
troffen, daß in dem Handel mit Dörrgemüſe keine 
Stockung eintritt. Die Kriegsgeſellſchaft wird bis 
zum 1. September die näheren Bedingungen für 
den Abſatz feſtſetzen. 


Heer und Flotte. 


Aus dem „Militärwochenblatt“. Nehbach, 
Generalmajor und Inſpekteur der Landwehr ⸗Inſp. 
Metz, iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs, 
unter Verleihung des Charakters als Generalleut⸗ 
nant, mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition 
geſtellt. Roeßler, Generalmajor von der Armee, 
zuletzt Kommandeur der 26. Reſ.⸗Inf.⸗Brigade, jetzt 
dem ſtellvertr. Generalkommando des 21. Armee⸗ 
korps zur Vertretung des Inſpekteurs der Landwehr⸗ 
Inſpektion Metz zur Verfügung geſtellt, zum In⸗ 
ſpekteur dieſer Landwehr⸗Inſpektion ernannt. Mit 
der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt 
wurden Stengel, Generalleutnant von der Ar⸗ 
mee, zuletzt Kommandeur der 17. Inf.⸗Diviſion, 
v. Hopffgarten, gen. Heidler, Generalleut⸗ 
nant und Inſpekteur der Landwehr⸗Inſpektion 
Straßburg i. E., v. Ruville, Generalmajor und 
Kommandant von Mainz. 


Ausland. 

Amſterdam, 18. Auguſt. Mit dem Poſtdampfer 
der Zeeland⸗Geſellſchaft „Prins Hendrik“ ſind geſtern 
der neue päpſtliche Nuntius für Belgien, mehrere 
deutſche Frauen und zehn deutſche Kinder aus Eng⸗ 
land in Vliſſingen angekommen. 

— — x ̃ —— 


provinzialnachrichten. 


Noſenberg, 16. Auguſt. (Pfarrer Dr. Herweg,) 
der nach zehnjähriger Wirkſamkeit an der hieſigen 
katholiſchen Kirche nach Danzig berufen iſt, verab⸗ 
ſchiedete ſich im letzten Gottesdienſt von ſeiner Ge⸗ 
meinde, in der er ſich große Liebe und Verehrung 
erworben hat. Sein Nachfolger iſt Vikar Hoppe 
aus Tuchel, der bisher als Lehrer an der dortigen 
Privatſchule wirkte. 

Stuhm, 15. Auguſt. (Die Einführung des Bür⸗ 
n Diplom⸗Ingenieurs Schröder) und ſeine 

ereidigung durch Landrat Dr. von Auwers vollzog 
ſich hier im Rahmen eines feierlichen Aktes im 


Kreishausſaal. 
Hela, 16. Auguſt. (Selbſtmord.) Im Walde 


wurde heute eine unbekannte männliche Leiche ges 


funden. Es war ein elegant gekleideter Herr in 
blauem Anzuge. Neben ihm lag ein blauer Über⸗ 
zieher, und in der Hand hielt er noch eine Brow⸗ 
ningpiſtole, mit der er ſich vermutlich erſchoſſen hat. 

erode, 15. Auguſt. (Ertrunken) iſt der 
13 Jahre alte Schüler Alfred Dorn, Sohn des 


Photographen Konſtantin Dorn von hier, in der 


rewenzbucht. 

Wehlau, 15. Auguſt. (Eine Butterſpende) von 
1% Zentner des ſo hochgeſchätzten Fettes hat der 
hieſige Kreis ſeiner Patenſtadt Eſſen als Dank 
für deren Kriegshilfe gemacht. Die Butter iſt dem 
Eſſener Frauenverein zur Verteilung an arme 
Wöchnerinnen, kranke Kinder und an die dortigen 
Lazarette überwieſen worden. 

Lyck, 14. Auguſt. (Vierzehn Gebäude durch ein 
euer vernichtet) wurden in Kolleſchniken. Zwölf 
chweine, Geflügel und Getreide ſind verbrannt. 

Königsberg, 14. Auguſt. (Berufung. — Be⸗ 
ſtattung der Zivilopfer des Rothenſteiner Unglücks.) 
Auf den Königsberger chirurgiſchen 1701 iſt als 
Nachfolger des verſtorbenen Geheimrats Profeſſor 
Dr. P. Friedrich im Ordinariat, ſowie in der Lei⸗ 
tung der chirurgiſchen Klinik Profeſſor Dr. Martin 
Kirſchner, Privatdozent und Oberarzt an der ge⸗ 
nannten Klinik, berufen. — In gemeinſamer Ruhe⸗ 
ſtätte beerdigt wurden am Sonnabend Nachmittag 
eine Anzahl Angehöriger der bürgerlichen Bevölke⸗ 


rung, die bei dem RNothenſteiner Anglück den Tod 


gefunden hatten. Wieder waren zu der Trauer⸗ 
feier die Vertreter der Militär⸗ und Zivilbehörden 
mit einer großen Trauergemeinde erſchienen. 
Königsberg, 16. Auguſt. (Rücktritt des ſtellvd. 
kommandierenden Generals Grafen zu Eulenburg in 
Königsberg.) Schon bei Gelegenheit des oſt⸗ 
e Provinziallandtages teilte der General 


r Kavallerie Graf zu Eulenburg den Vertretern 


Ih der Provinz mit, daß fein Ausſcheiden demnüchſt 
N bevorſtünde Die allerhöchſte Entſcheidung iſt nun⸗ 
. mehr gefallen und der Generalleutnant Freiherr 
% von Bollen zum ſtellv. kommandierenden General 
1 des 1. Armeekorps ernannt. Bei ſeinem heuti 


10 Ausſcheiden iſt dem Grafen zu Eulenburg die 
ten Adlerorden erſter Klaſſe mit 


70 fertig werden. f 

1 Tilſit, 14. Auguſt. (Der Neubau der Reichs⸗ 
bank,) Ede Clauſius⸗ und Landwehrſtraße, iſt heute 
dem Verkehr übergeben worden. Der Entwurf 


verſetzt worden. 
Bromberg, 16. Auguſt. (Zur Lebensmittel⸗ 
. verſorgung.) Oberbürgermeiſter Mitzlaff und Stadt⸗ 
RR rat Ziegelaſch haben 125 heute Vormittag nach 
Poſen begeben, um die Frage der Fleiſchverſorgung 
13 der Stadt Bromberg bei dem Oberpräſidenten per⸗ 
5 ſönlich zur Sprache zu bringen. — Elf Stadt⸗ 
verordnete haben, der „Oſtd. Preſſe“ zufolge, ge⸗ 
4 meinſam an den Vorſteher den Antrag gerichtet, 
auf Sonnabend eine Stadtverordnetenſitzung anzu⸗ 
? beraumen. 
' tragſteller den Magiſtrat über die Lebensmittel⸗ 
8 verforgung der Stadt und auch darüber zu inter⸗ 
17 pellieren, weshalb die auf den ſtädtiſchen Lebens⸗ 
\ mittelverkauf ner Anzeigen nicht mehr durch 
die Zeitungen, ſondern mur noch auf den Anſchlag⸗ 
1 ſäulen veröffentlicht werden. 
12 Landsberg a. W., 15. Auguſt. (Beim Baden an 
N verbotener Stelle ertrunken) iſt hier in der Wart 
4 der Sanitätsſoldat Ernſt Schroeder aus Kiel. Er 
4 er in einen Strudel und verſank vor den Augen 
einer Kameraden in die Tiefe. x 

Aus Pommern, 17. Auguſt. (Schweres Uns 
wetter.) über Gollnow wütete, dem „LU.“ 
zufolge, Dienstag Mittag drei Stunden lang ein 
ſchweres Gewitter. Dazu flutete ein Woltenb 
artiger Negen en der in wenigen Minuten die 
Straßen unter Waſſer ſetzte. An mehreren Stellen 
zündete der Blitz, und die Bewohner wurden durch 
immer neuen Feuerlärm aufgeſchreckt. Am Vieh⸗ 
* markt ſchlug der Blitz in vier 
14 leider ein Opfer der Flammen wurden. In 
6 Grünhorſt, Ausbau Gollnow, wurde durch 
0 Blitzſchlag die Scheune eines Ackerbürgers ange⸗ 
0 zündet, die mit den anliegenden Stallungen ver⸗ 
7 (brannte; es iſt auch Vieh in den Flammen umge⸗ 
1 kommen. Der Feuerſchein am Horizont zeigte an, 
1 daß auch in der weiteren Umgebung Brände aus⸗ 
N ochen jein mußten. Der heſtige Nordweſtſturm 
N hat anſcheinend mehrere Menſchenleben aus 
der ſchiffahrttreibenden Bevölke⸗ 
rung gefordert. Nach dem Sturm wurde von 
Dievenower Fiſchern auf der Höhe der Oder⸗ 
bank ein Fahrzeug geſichtet, das kieloben ſchwamm. 
Es ſind auch drei Leichen von unbekannten Fiſchern 
angeſchwemmt worden. 

Stolp, 15. Auguſt. (Über die Schaffung einer 
Einrichtung für Maſſenſpeiſung) und Bewilligung 
der erforderlichen Mittel wir { 
Stadtverordnetenſitzung beraten werden. 


Kolberg, 16. Auguſt. (In der Stadtverordneten⸗ 


ſitzung) wurden einſtimmig 170 000 Mark zum Bau 


einer Kohlenaufbereitungsanlage für die ſtädtiſche 


Mi Gasanſtalt bewilligt. 


Lokalnachrichten. 


zwiſ Öfterreich und Preußen. 1860 * Raymond 
Pence, Präſtdent der Republit Frankreich. 


1906 f von Krieghammer, 2 öſterreichiſch⸗ 
1902 


utſcher Dichter. 
1813 Gefechte bei Trebbin, Nensdorf und Nellen 
mit Franzoſen. 
Thorn, 19. Auguſt 1916. 

— (Ordensverleihungen.) Dem k. u. 
k. öſterreichiſch⸗ungariſchen Konſul Gellhorn in 
Danzig iſt vom Kaiſer Franz Joſe ) 

Orden der Eiſernen Krone 3. Klaſſe für beſondere 


an Ange 
dungen 


In der Sitzung beabfihtigen die An⸗ D 


eunen ein, die 


in der nächſten 


Kartoffelbrei die Kartoffeln nicht immer ſauber 
geſchält, noch die Stockflecken ſorgfältig heraus“ 
geſchnitten werden, umſo weniger, als den Bäckern, 
worüber geklagt wird, für den Abgang an Mate⸗ 
ergütung gewährt wird. Da wäre 
[0 vorküglicher Selhaftnheit vordanven ſeud, deß 
o vorzüglicher Beſchaffenheit vorhanden ſind, de 
jede Ma zeit ein Gen 


, GOLD N 
VA; Ich ZUR 
WEHR EISEN 
NAHM ICH ZUR 


Strohmehl, Torf, Treber uſw. Hab 
toffelfabrikate am beſten bewährt.“ 
der Juſchrift hält alſo Holzmehl, Häckſel und Torf 
für Erſatzſtoffe, die ſich noch, wenn auch nicht am 
beſten, wie die Kartoffel, bewährt haben! Die Zu⸗ 
ſchrift und das Flugblatt des Profeſſors Parrow, 
das fie wohl zitiert, weit entfernt, das K-Brot zu 
rechtfertigen, kann uns nur beſtärken, wieder un 
wieder die Forderung zu erheben: Gebt uns wiedet 
ein reines, unverfälſchtes Brot, in welcher Ratte, 
auch immer, und überlaßt uns, für den Kartoffel 
uch in der jedem genehmen Form ſelbſt zu ſorgen 
s wird etwas überraſchen, zu hören, daß die 

die abſonderliche Witterung in den 
uli könnte durch die gewaltigen 
Kanonaden auf allen Fronten, die am 4. Juli be⸗ 


Das eiſerne Gedenkſtück der Reichsbank. 

Um zur Sammkung und Ablieferung von altem münze zeigt auf der Vorderſeite eine kniende, ihr 
Gold, das vergeſſen und unbenutzt vielfach in Käſten Geſchmeide darbietende Frauengeſtalt und die Um: 
und Truhen herumliegt, anzuregen, gibt die Reichs⸗ ſchrift: „In eiſerner Zeit 1916.“ Auf der Rückſeite 
bank ein Geldſtück in Eiſen heraus, das zum Ans iſt der Sinnſpruch angebracht: „Gold gab ich zur 
denken an die ſchwere und große Zeit, die wir durch⸗ Wehr, Eiſen nahm ich zur Ehr“ 
leben, aufbewahrt werden ſoll. Die eiſerne Denk⸗ j | 58 


— Die öffentlichen Sparkaſſen und 
die drei ale, &ejegsanteiden in den 
er 


nungsjahre 1914 zufammen einen Beſtand an Spar⸗ 
25 e von 13 011 200 000 Mark. Für 


der dieſen Preis einzuholen, = 

die „UAmgruppierung“ vo ber 0 der 
Überlegenheit an Zahl kommt der Feind auf beiden 
Fronten über Teilerfolge, welche die Opfer nicht 
wert ſind, nicht hinaus; im Oſten beſonders, wo 
auch ſchon die Türken tätig und erfolgreich in den 
Kampf gegen ihren Erbfeind eingreifen, mehren ſich 
die Zeichen, daß den Ruſſen bald ein Halt!, viel» 
i leicht ſogar ein Rückwärts! geboten werden wird. 


lühenden Feuerſchlünde Rieſenmaſſen metallhege⸗ 
de 
Luft 
Metallſtaub zu führen imſtande iſt, dürfte durch die 


weitem übersteigen, hat kein anderer Regierungs- Unſere oft ausgeſprochene Zuverſicht, daß wir ausgeworfen, in in nr 
bezirk aufzuweiſen. Am 1 0 kommt Aurich dieſen Sturm, jo heftig er auch durch das Geäſt Meilen weit geführt das ferne Eiland ein 
e ſtegreich überſtehen werden, Fuß hoch damit bedeckt war. Das U 


der deutſchen Eiche 1655 
um dann noch einmal den Gegenſturm zu entfeſſeln, 
hat auch die vergangene Kriegswoche nur gefeſtigt. 
Auf das Gelingen des Plans, durch Mangel und 
Hunger zu erzwingen, was das Schwert nicht er: 
reicht, rechnet der Vierverband wohl ſchon nicht 
mehr. Wie ein Donnerſchlag muß die Verkün⸗ 
dung Batockis auf die Staatsmänner an der 
Themfe und an der Seine wirken, daß „die Brot⸗ 


erſchaft auch gn zu leiden hatte. Die 
b rationen erhöht werden können und wir bis zum 
Winter 1918 mit allem verſehen ſind“. So dürfen 


ächlich nungen haben geleiſtet 
Ne Hi 
flwir hoffen, daß, wenn kein Rad im Vierbund⸗ 


die höchſten Einlagen. Doch reichen ſie inbesug au 0 = D 

n Danzig, Werk ar und der Gegenſtoß im Spätherbſt mit 

55 voller Wucht geführt werden kann, zur eih⸗ 

nachtszeit nicht nur, wie in den vergangenen zwei 

Kriegsjahren, der himmliſche Herold, ſondern auch 

1 8 Herold verkünden wird: Friede auf 
rden! 


Auch im franzöſiſchen Heere gibt es Kriegs⸗ 
zeitungen oder Schützengraben⸗Zeitungen. Eine 
derſelben, die ſich den men „Le Bochophage 
et Boches⸗, d. h. Deutſchenfteſſer) gegeben hat, 
bringt in ihrer letzten Nummer folgende Friedens⸗ 

prophezeiung: „Der Krieg wird ſogleich nach Ein⸗ 
tellung der Feindſeligkeiten ſein Ende finden, was 
urch Unterbrechung der Kämpfe auf allen Fronten 
ſich der Welt bald kenntlich machen wird. 48 Stun⸗ 


jener Tage — Sprühregen bei heiterem Himmel 
5 danach ſo erklären, daß größere Mengen 
i üb eu 


ter 
über Thorn gelangt und die geringe 0 
der Luft 10 Es zu einem 
niedergeſchlagen 
5 de Holieinifge ite 
erausrage eini te 
Soweit könnte man ſich der Mer 


nung anſchließen, wobei d 8 iſt, daß unf 
10 d. 5. „Sprühregen be 


etwa von R 


Tage lang Schönwetter gehabt, als „Gegenbewei 
für derartige laienhafte Theorien anzuführen, ee 


ammarion verdanken. De 
die Kanonade im Oſten und Süden ri 


! " N 2 den vor Friedensſchluß werden wir noch zwei Tage Schlachten der früheren Kriege ot 
bittet uns, einen bei den jungen Mädchen und 7 5 f f Schlachten en Kriege, geregn U 
ihren lern weit verbreiteten Serhum aufpukfäten, | de ein ieberſehn in der Heime Wir tenen | NEN, aumaf de Guf bem Sriegsjihaupias, u 


5 5 un mt, ver 
auf das beſtimmteſte verſichern, daß der Krieg dann nismäßig ſtill hergeht. 0 Flammarion 15 


Stellen für ern im Mutterhauſe vor⸗ auch dann nicht mehr einen Tag länger dauern 5 ; 
nden wäre. Das iſt ein Irrtum. Das Diako⸗ wird, als zwei Tage. Was das Jahr anbetrifft, 19 55 re TE da der 
Aprilwetter im Juli ſei 


ſo wollen wir, ohne den Schleier ganz zu lüften, 


ſchränkter Anzahl eva Hin junge Mädchen auf. nur ſoviel jagen, wofür wir uns verbürgen können : 
reilich nicht nur E Aus ldung, ſondern für die . N Trommelfeuer auf allen Fronten verurſacht wor de 
ber als Pin Schwestern Und. zs macht dle Auf⸗ daß der Friede im ſovielten Jahre vor dem Tode wie Dur) Bemerkungen wie „Es 5 ohe 


leben wird. Jeder Tag des Monats Auguſt bringt 
uns dem Hier näher.“ — Hier haben wir 9 
endlich einmal eine Prophezeiung, die eintreffen |; 
wird! g n betäti als im und fie 
Die Weisheit der Gelehrten, die zu geneigt ſind, Soliſtenkonzerk vom Sonnabend eine prächtige 
mathematiſche Formeln auf das blühende, ne Blüte zeitigte, droht nun ein ſchwerer Verluſt, ge 
Leben, „Extrapolationen auf den Idealfall“ auf die 1 d 
nichts weniger als ideale Wirklichkeit anzuwenden, 
hat ſich in dieſem Weltkriege — a ide; ij 


ſoweit die Organifation der Voltswirtſchaft inbe⸗ ze Veranſtaltung, der er 5 


: 1 tracht kommt, — doch wahrlich jo wenig bewährt, ſeine Mitwirkung leiht. 
1916 an 40 Hunderkteſſe des früheren Ver 155 daß ma erwarten ſollte, ſie würden von ſelbſt ſich Opernſänger Dreher nämlich Thorn verlaſſen, un 


in ihre Studierzimmer und Laboratorien, wo ſie 
Großes geleiſtet, zurückziehen und die Ordnung des 
wirtſchaftlichen Lebens für den Reſt der Kriegszeit 
den Praktikern überlaſſen. Leider it das nicht der 


0 
8 Leide das verhängnisvolle Alter der 40 erreiche. ne 
Fall. Soeben hat wieder ein Mitglied der Kran 


ener 
feiner Verehrer und beſonder⸗ eigen 
Perehrerinnen begleiten bei vie], 

chritte. Noch einmal er dann nach por 
zurück, um fi in einem „Lieder⸗Abend“, def stalt, 
ausſichtlich am 3. September im Artushofſaal erab⸗ 
indet, von den Thorner Muſikfreunden zu v 


ausgegeben werden, zu liefern, während der Reſt 
bis zu 10 Hundertteilen 1 dem gleichfalls unver⸗ 


{ Steingut⸗ 
waren.) Die vereinigten Steingutfabriken, G. m. 
D. H., die einen großen Teil der deut Steingut⸗ 
abriken umfaſſen, haben beſchloſſen, den ſeitherigen 
euerungsaufſchlag um 10 Prozent zu erhöhen. 


Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 16. Auguſt. (Die 
Litauer bekommen ihren en wieder.) „Rjetſch“ 
meldet: Vertreter der Petersburger Litauer⸗ 
Kolonie haben ſich am 9. ds. feierlich vom Biſchof 
Karewitſch verabſchiedet, welcher mit Erlaubnis der 
ruſſiſchen und der deutſchen Regierung zur über⸗ 
nahme der Leitung ſeiner früheren Diözeſe, zu der 
die Gouvernements Kowno und Kur⸗ 
land gehören, eine Reiſe nach Kowno ange⸗ 
treten hat. Karewitſch reiſt in Begleitung mehre⸗ 
rer litauiſcher Eeiſtlichen über Torneo und Stock⸗ 
holm nach Berlin, um ſich von dort nach Kowno 
zu begeben. 


Thorner Lokalplauderei. 


Die 3. Woche des dritten Kriegsjahres hat, wie 
vorauszuſehen, eine erhöhte Kampftätigkeit ſowohl 
im Weſten wie im Oſten gebracht. Die Gegner 
wiſſen, daß jeder Tag der Sommerzeit, der vergeht, 
ohne ſie ihrem Ziele näher zu bringen, für uns ein 
Gewinn iſt, da ſie in der kälteren Jahreszeit uns 
A ihren farbigen Troß, der jetzt ihre Schlachten 
ſchlägt, zum entſcheidenden Waffengang entgegen⸗ 
treten müſſen, und ſie fühlen, daß im Oſten etwas 
im Werke iſt, den ruſſiſchen Anſturm auf Lemberg 
und die Karpathenpäſſe nach Ungarn, der dem 


Lob er in ee be de eintritt. 
er von 8 


in Mittel- und nei 


mäßigen Niczrad 
ſchlägen, Dis jegt anhält, eine Wärme bis 30, Gra 


: | 3 
Schaden verurſacht. In dieſer Woche iſt die 2 york 
ſach oche date 


und 16 regenbringende Tage — ein neuer Dekor 

NE das Wetter des Sieben 
tages beſtimme das Wetter der nachfon ) dem 
fieben Wochen, eine leere Spielerei mt das 


Wetter bis jetzt äußerſt günſtig geweſen. n, die 
auch die Weizenernte noch fein Gut ne n W, 


und ſelbſt auch im Weſten — an Stärke, zum 


. 7 35 
Zeitſchriften⸗ und Bücherschau. 

6 Perthes' Kleine Völker⸗ und Länderkunde zum Ge⸗ 
Polo im praktiſchen Leben. Irland. Von Dr. Julius 
Anden Wien. Preis gebunden 3 M. Verlag Friedrich 
920 reas Perthes AG. Gotha. — Als erſten Baud der 
1 8 Sammlung Kleine Völker⸗ und Länderkunde bringt 
eine Verlag Friedrich Andreas Perſhes A.⸗G. Gotha 
Wien Band Irland von Dr. Julins Pokorny, dem 
5 Keltiſten, heraus. Die Sammlung hat ſich, wie 
Auel uführung angibt, die Förderung unſerer praktiſchen 
Rei andsarbeit zum Ziele geſetzt; fie möchte in einer 
119 von Einzelbänden die Kenntniſſe vermitteln, die 
fre Anfere gegenwärtige und künftige Arbeit mit und in 
are en Ländern wünſchenswert ſind. Durch dieſes Ziel 
in alt en ſich auch der vorliegende Band von einer 
Dient fer mehr oder minder tendenziöjer Schriften, 
si 15 ei Unruhen in Irland veranlaßt wurden und 
ds eshalb um jo bemerkenswerter, daß auch in Po⸗ 
agel ganz ſachlicher Darſtellung das Geſchick der grünen 
Ba — 1 furchtbaren Anklage gegen engliſche Unter⸗ 
12 Verſaſſer engliſche Heuchelei wird. Überzeugend weiſt 
Frland⸗ er sch daß der Boden des „armen wilden 
ſchatt 35 Schätze birgt, die unter engliſcher Herr⸗ 
Lage mürde ig werden dürfen. Die geographiſche 
ropa-Amerit Ir and zu einer wichtigen Station im Eu⸗ 
era ika⸗Verkehr machen, wenn nicht die britiſche 
Arte u. ſeit Jahrzehnten dieſe Möglichkeit abſichtlich 
Engländern 5 irſſche Bevölkerung endlich, von den 
altersher 15 als faule, nichtsnutzige Trunkenbolde“ von 
Charafterzi erſchrieen, weiſt eigenartige und wertvolle 
8 885 Pa anf, die nur durch den britiſchen Druck 
Ba 8 t find, ſich entweder als ſchwermütiger Sar⸗ 
la 7 in tragiſcher erfolgloſer Empörung gegen 
1 ufzureiben. Der Band, der mit außerordentlicher 
Pir mien, . Friſche geſchrieben iſt, bedeutet, ſoweit 
irischen Gef ie erſte zuſammenhängende Darſtellung der 
wird nicht lichte in deutſcher Sprache überhaupt und 
nahme an i letzt, wo begreiflicherweiſe unſere Teil⸗ 
auch bei der cen Angelegenheiten ſehr ſtark iſt, ſondern 
die ſich u 88 Förderung der deutſch⸗iriſchen Beziehungen, 
m Kriege ergeben können, eine wichtige 

Verſtändnis. Zwei überſichkliche Karten erleichtern das 


ee ae I A N 
Wiſſenſchaft und Nunſt. 


N Militärſchriftſteller Oberſtleutnant a. D. 
Herne iſt im Alter von 75 Jahren geſtorben. 
Pioni Frobenius trat mit 20 Jahren in das 
und 1820 mı ein, machte die Feldzüge von 1866 
und an mit, war jpäter Lehrer am Kadettenkorps 
dis 1889 Kriegsakademie und in den Jahren 1885 
Feftun als Ingenieurofftzier in verſchiedenen 
Ausbau 1 dati. Er hat namentlich Anteil an dem 
einfälfe der Feſte Bogen, die ſich bei den Ruſſen⸗ 
legt n in Ostpreußen glänzend bewährt hat. Zu: 
in dar er Direttor der Feſtungsbauſchule und 
Ausbruch Jahre 1980 den Abſchied. Kurz vor dem 
ch des Weltkrieges erſchien aus feiner Feder 
iu oe Broſchüre „Des deutſchen Reiches 
Zuſtim ſtunde“, deren Ausführungen die beſondere 
Wert mung des Kronprinzen fanden. Sein letztes 
Ge wie Schwertſchrift“, eine großangelegte 
te des Weltkrieges, wird von einem feiner 
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„ Zu den Kämpfen 

J. Bas zetſtörte Mametz. 2. Zerſtörte Häuſer in 
Wenn man von den ungeheuren Munitions⸗ 
mengen lieſt, die augenblicklich bei den Kämpfen an 
der Somme zur Verwendung gelangen, kann man 
ſich ſchon einigermaßen eine Vorſtellung von den 
Wirkungen, d. h. Zerſtörungen machen, die durch die 
Geſchoſſe aller Kaliber hervorgerufen werden. In⸗ 
deſſen überſteigt die Wirklichkeit doch jede Vor⸗ 
ſtellung, tatſächlich iſt eine blühende Gegend in eine 
Halde von Schutt und Aſche verwandelt worden. 
Auf der ganzen Front herrſcht dieſelbe Verwüſtung: 


. 
= 


Le . 
u tin) 2 2 
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an der Somme. RT 
Biaches. 3. Kirchentrümmer bon Becanintaurt. 


menſchliche Wohnungen, Dörfer und Ortſchaften ſind 
in elende Trümmerhaufen verwandelt worden. So 
ſehen wir auf unſeren Bildern die troſtloſen Aber⸗ 
reſte von Mametz, die zerſtörten Häuſer des ſo heiß 
umſtrittenen Biaches und die Trümmer der Kirche 
von Bergitincourt. Heute ſchon muß man die 
Menſchen bedauern, die dermaleinſt in ihre Heimat 
zurückkehren werden und dann tatſächlich am Grabe 


ihrer Habe ſtehen. 


Söhne, dem Kapitänleutnant Walter Frobenius, 
weitergeführt werden. : 


Generalleutnant und Generalquartiermeiſter 
Freiherr von Freytag⸗Loringhoven iſt nach erfolgter 


Der Senior der bayerischen Journaliſten, Dr. Wahl zum ſtimmberechtigten Ritter des Ordens 
Karl Poehlmann, iſt im Alter von 91 Jahren in] Pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte ers 
Würzburg geſtorben. Er war ein alter 48er und nannt worden. 


Vorkämpfer des entſchiedenen Liberalismus. Zu⸗ 


letzt war er Redakteur der „Würzburger Preſſe“, 


verſität. Auf den neugeſchaffenen Lehrſtuhl für un⸗ 


Ein ungariſcher Lehrſtuhl an der Berliner Uni⸗ 


mn 2 


rten Prachtkatal 
t og nebst auf- 
er Broschüre „Der Klavier- 


kauf“ kostenlos, 


Manofortegrosshandlung 


Mm Aurel, 


romberg. 


Grössten I. 

15 . un} 
berühmtester Weine en 
Soschstein, 


aus der Löwen⸗Bierbrauerei, Berlin, 


Beahsichtigen Sie 
_Pjiano 

I eine hell und 
gel ner Harmonlım || Max 


1 Stubenläufer, Velour, Met, 


Bier Delft unſeren Berwundeſen ] 1 


d dunkel, 
in Gebinden und Flaſchen empfiehlt 


Krüger, 
Biergroßhandlung, Seglerſtr. 15. 


Deen 
Ziehung vom 27. bis 30. September 


im Ziehungsfaale der königl. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Planpreis des Loſes 3 Mi. 30 Pf. 


424000 Loſe und 15 997 Gewinne im Betrage von Mark 
= 960000 & 
Hmupt-Sewinme: 100 000 Mark, 


50 000 Mark, 


25 000 Mark, 
bar ohne Abzug zahlbar. 


— 


ee (9) 
Fine Partie gute diba, 
1 Lanen⸗Schreibtiſch Nußh. 


3 große, wertvolle Bilder, 
I nroßer Teppich, 


vermieten, 


Culmer 


1 grober Koffer, f 


alles iſt billig zu verkaufen. 


| 


Erſtklaſſige 
Zucht⸗Säue u.⸗Eber, 


großes weißes ſchwein, abgehärtete 
eee Nac 


Weidegang. 
NN} 25 Stallung, ſchnell⸗ 


Monate alt, verkauft 


Dom. Bahrendorf, 


p. Brieſen Weſtpreußen. 


Wilheluſtadt. 
4 und ö⸗Zimmerwoßnungen, 


Albrechtſtr. 2 und 4, vom 1. 4. 10 zu 
Näheres ortiers 
Albrechtſtr. 6, Nebeneingang, 4 Tr. oder 
Chauſſee 49. 


Zimmerwohnung, 

2. Etage, mit ſämtli behör, 

Izu Birozwecden l 
ſofort zu vermieten. : 
Eduard Kohnert, Windſtr. 5. 


gariſche Sprache und Eiteraturgeſchichte an der Ber⸗ 
liner Univerfität wurde der Profeſſor am königlichen 
Staatspädagogium in Budapeſt, Dr. Robert Gragger 
berufen. Seine wiſſenſchaftliche Tätigkeit hat Pro⸗ 


feſſor Gragger vorwiegend der Erforſchung der 


deutſch⸗ungariſchen Beziehungen gewidmet. 


Mannigfaltiges. 


(Reiches Vermächtnis.) Der kürz⸗ 
lich verſtorbene Prof. Geheimrat Albert Reiſſer 
hat der Stadt Breslau ſeine Grundftüde 
im Werte von 3 Millionen Mark vermacht. 

(Die Untreue des Mannes.) Mit 
Gas vergiftet hat ſich und ihre elf Jahre alte 
Tochter die 42 Jahre alte Frau Fiebig aus 
Berlin. Der Frau wurde mitgeteilt, daß 
ihr Mann hinter ihrem Rücken Beziehungen 
angeknüpft habe. Das Verhältnis zwiſchen 
den Eheleuten wurde dadurch ſo getrübt, daß 
Frau Fiebig beſchloß, ſich das Leben zu neh⸗ 
men und ihre Tochter in den Tod mitzuneh⸗ 
men. Abends wurde der Hauswirt auf einen 
Gasgeruch aus der Wohnung aufmerkſam ge⸗ 
macht. Da auf das Klingeln niemand öffnete 
oder antwortete, ließ er die Tür öffnen und 
fand in der mit Gas angefüllten Wohnung 
Mutter und Kind tot auf. 

(Ein trauriges Geſchick.) Bei 
einer Beſchießung von Markirch wurde 
dieſer Tage die Lehrerin an der dortigen 
höheren Mädchenſchule, Fräulein Zimmerlich, 
durch einen Granatſplitter getötet. Eine 
Tochter des langjährigen Kreisſchulinſpektors 
von Thann, wurde ſie bei Ausbruch des Krie⸗ 
ges nach Frankreich verſchleppt, wo ſie die un⸗ 
ſäglichen Leiden der ſchuldloſen Geiſeln er⸗ 
dulden mußte. Nach langer Haft endlich frei⸗ 
gegeben, traf ſie jetzt ein feindliches Geſchoß. 

(Jerſey City hat über die Eiſen⸗ 
bahnen geſiegt.) Die Eiſenbahnen, die 
nach Jerſey City führen, haben ſich damit ein⸗ 
verſtanden erklärt, keine hochexploſiven Stoffe 
in das Weichbild von Jerſey City zu beför- 
dern und zu erlauben, daß die nach Jerſey 
City kommenden Güterwagen durchſucht werden, 
wie dies von den ſtädtiſchen Behörden ange⸗ 
ordnet worden iſt. 


Rheumatiſche und Nerven⸗ 
Schmerzen werden mit Togal⸗ 
Tabletten raſch und dauernd bes 
kämpft, ſelbſt wenn andere Mittel 
verſagen. Arztlich glänzend begut⸗ 
achtet. In Apotheken zu 1.40 Mk. 
und 3.50 Mk. 


In unferem Haufe Baderſtr. 23 ſſt 


Laden 


mit 2 Schaufenſtern, modern ausgebaut, 
für jede Branche paſſend, ſofort zu ver⸗ 


. Schendel & Landelowsky. 
Großer 


Laden 


mit angrenzendem großem Zimmer und 
großem hellem Keller in lebh. Geſchäfts⸗ 
ſtraße, zu jedem Geſchäft paſſend, vom 
1. April d. Is. au vermieten. 
Julius Cohn, 
Schillerſtr. 7, 1. 


Laden 


mit hellen Nebenraum, worin ein Pub: 

geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wird, 

per ſofort evtl. per 1. Oktober zu verm. 
Näheres zu erfragen bei 


ſchöne, 
„ breite gur, 
ken 
ſeuchen⸗ 
bis 


fg, 2˙%; 


Mocker, Lindenſtr. 1. 2 Tr., links. 


Mig m verkaufen: 


die Lotterie⸗Kommiſſion des Sentral⸗Komitees 


W potibillige = des preußiſchen Landesvereins vom Roten Krenz. 
ch 


win, Milter 5 8 h einſchließlich Reichsſtempel. Poſt⸗ 
CHR alten Gente Grüße, es Damenhüte und “Schuhe, Herrenwinter⸗ Loſe zu 3 Ml. 30 Pf. — 5 Sie 30 fg. Nach⸗ 
aha der Deutſchlands. t 10 ſodter überzieher und Gehröcke, Zimmerktoſett, . nahme 20 Pfg. teurer. 

dem ben: eu. ohne Anzahlung, Garten, und Rücengeräte, Gartentisch. Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitt einer Pollanweifung, die 


genügend Vetriebstapital nachge. gutgebents. Mapmaſchine Dleander, bis zu 5 Mt. nur 10 Pig. koſtet und ſicherer als ein einfacher Srlef if. 


; > blühende Blumentöpfe, Kronleuchter, Bam . pm 
be Güterant, Bern W. 8, . Sete he 16 Bälge nam. de Dombrowski, Trigl, hreuß. Lolterie-Einnehmer, 
naja — a 27. . Spielicule. E Thorn, Breiteſtraße 2, Fernſprecher 1036. 
T 
aunte finden Yinfteitung, Kiferner Kochherd . Zu vermieten per 1. 10. eine 


wen ochäpfel, 
une Pflaumen 
N Mocker, Lindenfir. 52. 
a Alumen-Saarl, |fe 
pf. Mun Raſierſeifenpulver a 
es Olaass, Seglerſtr. 2.2 


\ In unſerem Haufe, Baderſtr. 28, iſt 
ſofork lieferbar. 


die 3. lage, beſtehend aus 
h 1 12 
uertiiel⸗ um auger gan. 


6 Zimmern 
ae u. b. f. 


und reichlichem Zubehör, zum 1. Oktober 
— Telephon 640641. 


Herrsitallicie Wohnung 


im 3. Stock unſeres Hauſes Katharinen« 
ftraße 4, die bisher von Herrn Oberſt 
Hoffmann bewohnt wurde, ift von 
&1 ſofort oder ſpäter zu vermieten, oder auf 
J Wunſch die im 1. Stock gelegene, gleich 
große Wohnung. Beide Wohnungen be⸗ 

ſtehen aus 7 Zimmern, davon 5 geräus 
migen, mit allem Zubehör und ſind mit 
Gas» und elektr. Lichtanlage verſehen. 
Erſtere hat Balkon und Erker, letztere iſt 
mit Loggia ausgeſtattet. Burſchenſtube 
und Pferdeſtall iſt vorhanden. 


C. Bombrawski ſche Buchdrucherei, 


Katharinenſtr. 4. 


g-aimmerwohnund, 1. Elade, 


getrennt oder ganz, für Bürozwecke ge⸗ 
eignet, von gleich oder fpäter zu verm. 


"Anders & Co,, Breiteſtr. 17. 


ſowie zwei eiſerne Yeien, 


noch gut erhalten, billig zu verkaufen. 
Optiker Seidler, Altſtädt. Markt 4. 


d. Is. zu vermieten. 


S. Schendel & Nandelowsky. 
Strobanditr. 6 4 Zimmer, 


helle Küche u. Zubehör vom 1. 10. zu verm. 


DOLMIMEERDONNUNG 


mit reichl. Zubehör, Altſt. Markt 35, 2 Tr. 
Zu erfragen bei 


Kaufhaus M. S. Leiser. 


2 Wohnungen 


zu je 5 Zimmern mit Balkon im 1. und 
3. Stock per 1. Oktober zu vermieten. 


Justus Wallis, Sreiteſtr. 34. 


Coppernikusſtraße 18, hochparterre, 


4 Zimmer, 
Zubehör, Badeſtube, Gasbenutzung, ges 
eignet zum Kontor, vom 1. 10. 16 zu 
vermielen. Näheres 

Coppernikusſtraße 12, part. 


1 Wohnung, 9. El., Auer u. Ju. 


behör, per 1. 10. 16 zu vermieten. 


Edunrd Kohnert, Windſtr. 


Wohnung, 
4 Zimmer, m. Zubehör v. 1. 10 zu verm. 
Drenikow, Baderſtr. 2. 


Eiue Wohnung 


von 8 Zimmern mit Jubehör vom 1. 
Oktober d. Is. zu vermielen. 


gebr. Pichert, 6. m. b. I., 


Schloßſtraße 7. 


Wilhelmſtraße 11 
ift eine Manfardenwohnung, 2 Zimmer 
und Küche, vom 1. Oktob. 1916 zu verm. 
Zu erfragen b. O. Wandelt, Fried⸗ 
hofsgärtner, Kirchhofſtraße 34. 


Gemuſe⸗ Keller 


mit Drehrolle zu vermieten. 
Bäckerſtraße 21. 


Hbſtgarten 


mit reicher Ernte iſt zu verpachten. 


Pester Lüdtke, Oherneſan, 
bei Vodgerz. 


A. Schöbel Eufmer Chauftee 120. 


Optiker Seidler, Alt, Markt 4. 


Altstädt. Markt 12. 
Gr. Baden 


mit angrenzenden Räumen und Seflereten, 
auch ae zu vermieten. 5 
Näheres Heiligegeififie. 18. 


Großer Laden, 
Brückenſtraße 38 und Mauerſtraße 37, 
zu am be geeignet, von rt 
reiswert zu verm 
1 Geihättsftelte Re 


Male Pier 


iſt vom 1. Oktober 1916, 


au bermeten. 


A.Geduhn Prombetgerſtt. g. 
Fiſcherſtraße 57. 


HBerrſch. 5⸗ Zimmerwohnung 
in ſchöner, ruhiger Lage (Stadipart) vom 
1. Oktober zu vermieten. 

Rob. Meinhard, Fiſcherſtr. 40. 


Zimmerwohnung, 


fennig, Gas, Waſſer, fof. od. 1. 10. zu derm. 


T 
Beratungen, 
Projektierung, Leitung und Ab⸗ 
rechnung, betr. Ausführung von f 
Arbeiten für Hoch⸗ u. Tiefbauten, 
Schätzungen De ae — 
“= teinka b 
5 5 — — — 2 


Defiellungen auf R 
Petluſer Saatroggen, 


1. Abſaat, der Zentner (trieurt) 15 Mk., 
werden ſchon jetzt augenommen in 


Domäne Steinau, 
bei Tauer. 


Erlaubnisſchein vom Landratsamte 
iſt 8 0 


bietet zu . 115 n 1; 


en 


aus 4 
neuer Züchtung. 
Dieſer Weizen iſt zum Anbau zu em⸗ 
20 755 Sehr hohe Erträge bei 8 5 0 


ST] 


115 Roggen, J. Aha, 
zum baldigen Antritt geſucht. Spätere 


Preis 2.70 Mark per Tonne, frei Bahn 
Richnau in Käufers Säcken. 
Meiſterſtellung nicht ausgeſchloſſen. 
Schriftliche Bewerbungen an 


Zur Saat 
Stärkefabrik Thorn. 


Bettufer Roggen, ). 3 . b f, 
Gdel⸗Eppweizen, y. Zt. 17 N., Schloſſer u. Schmiede, 
mie = Lehrlinge 


in rg Säcken, frei Station Schönſee 
Stadt. 
5 werden eingeſtellt 


Domäne ment 0 f . 
bei Schöufee 9 5 f. N. Meinhard, Fiſcherſtraße 49. 


„Adler“ 
Srebmald ne deutihpoinilä 


wieder vorrätig. 


Oskar Klammer. 


Elisabethstrasse 9 Ellsabethstrasse 25 


empfiehlt 
die neuesten Sachen in Herrenartikeln, wie 2. B.: 


Hüten, Handschuhen, Krawatten, Hoseniräpern 


u. S. W. 
Ferner aparte Neuheiten in: 


Damenhandtasthen, Portemonnaies u. Handschuhe. 
Bezugschein. 


Der neu Aged e delle 


Auskunft von 12—1 Lyezywek, Altſt. Markt 27, 


12 


zu vermieten. 


Lindenſtraße 43. 


Aufwürterin geſucht 


von ſogleich. 


Suche von ſofort für meine Kantine 
eine gewandte, ſolide 


Verkäuferin 


bei freier Station. 
J. Weber, Leibitſcher Baracke 4. 


Eine geübte 


Wäſchenähterin 


Putzfräulein 


kann ſich ſofort melden. 
Gerberſtraße 2 


Jule Plütteri 


findet dauernde Stellung. 
Wäſcherei, e 5 


—— 7 


und 5 | M. Bartel, Ballen 
Carl Erke m 


| | 2-3 Schuhmacher 
| Posen, Viktoriastr. 9 


bei hohem Lohn für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung ftellf ein 

ältestes u. bedeutendstes 

Pianohaus der Provinz. 


für Ahr 
Cäcilia Katarzynska. 


. — . — Markt 18. 
Gustav Ott, Eliſabeihſtr. 3. — a 


Lehrling mit gutet Schulbilbung 
eee, 1 Markt 
4, neben der Apotheke 


Zum baldigen Antritt ſuchen wir mehrere 
nüchterne und unbeſcholtene Leute als 


Machltpachtbeante 


Es wollen ſich nur ſolche 8 115 85 
gut ſchreiben und leſen können. 
gen zwiſchen 10—12 Uhr maren 5 


im Geſchäft. 


und sinderfleider 


zu kaufen 7 


berühmtesten 
a Fabriken, 
: in vorzüglicher Qualität.: 
reise billigst, Teilzahlungen. # 


Suche 155 guterbaltenes 


Kinderſtühlchen. 


5 ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


gegr. 1843 
9 Königl. Preuss. Staatemedaillo i 
N Lieferant Königl. u. städtischer Behörden 9 


reiteſtr. 37 Telephon 880. 
Junger, kräftiger 


Arbeiter, 


a 7 auch kriegsbeſchädigter, für ſofort 1 2 0 


a Frauen. | 


zum ee e und ee 
cht für ſofort 


Soldat tenhein, Gerherit, 


LINDEN J. B., Chorn, 


Ber eine gebrauchte 


Kontrollkaſſe, 


der Kaſſe unter F. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


— — Löwen-Apotheke. Guterhaltener, 
Agel Inberläſſigen Feauen leichter Nogkart, 


1. grobe Ader 


Wunsch, Eistee, 


bei Thorn. 


Arbeiterinnen 


werden geſucht. Bund, Färberei. 
Fleißiges, ehrliches 


Mädchen 


vom Lande, das ſchon gedient hat, evan⸗ 
geliſch ift und gute Zeugniſſe hat, zum 
15 September oder 1. Oktober geſucht. 


Ahlemann, fartet, Gullee. | 


Ordentliches, beſcheidenes 


an bur den Mädchen für alles 
zum 1. 10. geſucht. Kriegerwitwe ao 
ausgeſchl. Angebote unter D. 1604 a 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Aufwärterin 


für den ganzen Tag geſucht. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Aufwärterin, 


ſauber und ehrlich, ſofort geſucht. 
Parkſtraße 20. 2 Tr., links. 


Eine Inubere Yulvarteiteu 


oder Mädchen kann ſich melden. Melde⸗⸗ 
zeit von 10 —12 Uhr vormittags. 
Altſtädt. Markt 16, 1 Tr. 


Aufwärterin 


für den 5 Tag geſucht 
Lindenſtraße 42. 1 Treppe. 


Fintl- bisl fit Mädchen 


N den Nachmittag ſofort geſucht. 
Frau Oyda, Amtsſtraße 4, 1 T. 


Ein ſchulfreiez Ten 


Zweirad, ſowie zuverläſſiger, 


zu kaufen geſucht, 


Lagerist Rutſcher 


aus der Zucker warenbranche für ſofort 8 
Erſte Thorner Möbelfabrit 


geſucht. Kriegsbeſchädigte werden berück⸗ 
cle Angebote mit Zeugnisabſchriften 

Paul Borkowski. 
Geſucht tüchtiger, zuverläſſiger 


In 1 ſind zu richten 
Shorner Mrotfabril, G. m. b.. 

Kutscher 
Arbeiter 


Perfekter 
Ae Nachf. 


Malen ChreIOR 


Thorn. 


Schlachfhlerbe 


kauft und zahlt die 2 Preiſe 
Kohlschmidt, Ro 
Thorn, — 


und Stenograph für größeres, kauf⸗ 
männiſches Büro geſucht. 

Angebote unter V. 1596 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtele der „Preſſe“. 

Zum fofortigen oder ſpäteren Antritt 
wird ein im Handſatz gewandter und 
korrekt! ch 


zu vermieten. 


verlangt 


Paul Tarrey, 
Altſtädt. Markt 21. 


Ehrlicher Laufbursche 


Bun ſofortigen Eintritt geſucht. 
Heidenreich, Mellienſtr. 30, 
2 En Kontor, Eingang vom Hof. 


Ei Wauſburſche gesucht. 


Dr. Wilhelm Herzfeld, 
Thorn⸗Mocker. 


Laufburſche 


geſucht. Hugo Olaass. 
aus Oſtpreußen, welche an b t 


gewöhnt ſind, können ſich melden. 8 N v ori Sein 


H. Reschotskowski, (feine Anfangen) 
Soldan Or. I e e ee e ee 


auch chrift iſtſetzer, an (A 
Setzmaſchine (Linotype) ausbilden will, 
für dauernde Stellung geſucht. 


C. Dombrowski ſche Buchdruckerei, 
Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Zu 155 für größere Bauten werden 
eingeſtellt 


1 Zimmerpolier 
mit 10-12 Geſellen 


bei hohem Lohn oder Akkordarbeit. 


Showronek & Domke, Viowronek & Domke, Bannefhäft, 


Mehrere Maler 


Mellienſtraße 129. 


e 2 
Parkſtr. 31, 

Barkite, 28, 1. 
mit reichl. Zu 


1. Stage, 5 Zim., 


früher zu vermieten. 


Zu erfragen 


Paſtorſtraße 5. 


5 Zimmer 9 


Schillerſtr. 19, zu ate ee geeignet, iſt eh, zu vermieten. 


Grundfläche 980 Quadratmeter, nur Erdgeſchoß, elektriſches Licht, 


Fritz Ulmer, Hotu⸗Modlet, 


Fiſcherſtraße 38 a. 
724 ch 

Aufwärterin Wilhelmſtr ge 75 parterre. 

Empfehle engere 


gewerbsmäßige Giellenvermiktlerin, 


= Handen ene l bannen 


4 zum 1. Oktober zu vermieten. 


Mr er Samen. 
euflädt. Markt 25, im Keller. 


Angebote unter V. 1599 an die Ge⸗ 


2 —8 Uhr nachmittags. — —— A LE EEE EEE 
Harmoniums - | |Anfpehfin der Rofener wach-. „Suche Damenrad 


Angebote mit Preisangabe unter E. 
1605 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


National Totaladdierer, zu verkaufen hat, 
ſende billigſte Angebote mit Fabriknummer 
1256 an die Ge⸗ 


wachſamer Hofhund 
Gut Berghof z b. Nentſchkan, 


U ee, 


C — 9 


mit hellem, als Lagerraum oder Werk⸗ 
ſtätle geeignetem Nebengelaß, ſowie an⸗ 
ſchließender Wohnung mit reichl. Zubehör 
zum 1. en reſp. früher preiswert 


1 Lüttmann, G. m. b. I., 
Wohnungen: 


Gerechteſir. 1 3. Etage, 6 Zim., 


4. Chace 3 Zim. > 
Etage, 4 Zimmer, 
behör, Gas⸗ und elektriſcher 
Lichtanlage, vom 1. Oktober d. Is. oder 


&. Noppart, ziſchrrlt. 50. 


Eine Dodhherriaail. Wohnund 


von 6—7 Zimmern mit Gas» und elektr. 
Lichtanlage, Warmwaſſerheizung und reich⸗ 
lichem Zubehör in der 3. Etage, Mellien⸗ 
Brake 30 iſt vom 1. 10. 16 zu vermieten. 


Baugeſchäſt Skowronek & Domke, 
Zubehör, 


2. Etage, Gas und 
elektr. Lichtanlage, zum 1. 10. für 850 


von ſofort geſucht Angebote unter U. 1595 an ale A) au einem Kinde von ſofort geſucht. Mk. zu verm., auf Wunſch Stall und 
Laufburſche Paulinerſtr. 2. n der 5 8 26, 2 N links. Nene vl Mellienſtraße 89. 


5 Meine Wohnung befindet ſich jetzt 


derberftr. 3385, II. 


1 Eingang Schloßſtraße, 1 dem Schügenhause 


M. Friedewald, Bücherreviſor. 


Zahn⸗Atelier 


Lucia Zelma, Dentiſtin, 
Breiteſtr. 25, I (neben Café Nowak). 


45 Sprechſtunden 9—1 und 2—6, Sonntags 9—12. 
Für Beamtenvereine und Militär 20 — Rabatt. — 229. 


Zn m — 


Neuſtädt. Markt 11. 9 
Sprechſtun den: 9-6 Uhr . ä 91 Uhr. h 


Frau Nai Hotel, 
3 Lehrerin für e ; 
5 RN ‚insbe un 


2) Hindeubuz⸗ 


Gedenk⸗Taler, ſowie ſolche mit dem 
Doppelbildnis des deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſers, den Bildniſſen des 
deutſchen Kaiſers, des bayriſchen Königs, 
des ſächſiſchen Königs, des deutſchen Kron⸗ 
prinzen, dem Fregattenkapitän von Müller 
von der „Emden“. 
Ferner: Bismarck⸗Jahrhundert⸗Jubi⸗ 


N Erteile 


jüngerem Schüler höherer Lehranſtalt 


Nachhilfe Kunden. 


Gefl. Angebote unter B. 1602 
die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten. 
„ß ns 


läumstaler, Otto Weddigen, Kapitän⸗ Tüchtige, fleißige 
leutnant, Führer der interferaale Provifions » Vertreter 
U 9 und U 29. zum Verk. v. Stärke⸗Erſatz geſucht, 


Als neneſte Prägung: Prima Onalität! Großer Umſatz! 
Leichter Verkauf! 
Richard Kaiser, Mährmittelinduſtrie, 


Mackenſen, Leipzig⸗Lindenan. 


des Beſiegers der Ruſſen in Galizien. — 
Jedes Stück mit 5,00 Mk. zu haben im nn 


a Lufterie⸗ Kontor Thorn Feuer⸗Verſicherungs⸗ Agentur, 


beſetzen. 
Beste. 2, ede 108. ee ee ae . 1568 8 


1 


- ann die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
1 Zim d 
Softuohnung, Side von ke a a 
zu vermieten. hillerſtr. 7, 1. 


eee eee ee ee eee 
In den Häuſern Brombergerſir. 52 


und Friedrichſle. 8 ſind die für uns den Ankauf der 


Bundesratsverfügung vom 20. 1 10 
beſchlagnahmten Bauernbutter übe 
nehmen wollen, können ſich melden. 


bald Mole Shac 
Buchhalter, 


Hellhnelk BETH, 


Init Bad, reicht. Zubehör, auch Garten 


Näheres beim Portier und im Büro 
Brombergerſirahze 50. 


5 
mit allen Zweigen d. Buchführun nerira 
Wohnungen. 8 =" 
Angebote unter ®. 1566 an 
Geſchäftsſtelle der „Pleſſe“. 


sch ul als Büfettier 0 
tiflationsverfäufer. Gefl. Angeb fg 
&. Weidentkal, Neuftädt. Markt! 


A 


ſymp. Perſönlichkeit, mittl. dag in Ha 15 

halt u. Küche durchaus erfahren, gern ſe 

aus ſparſam, geſund, heiter u. 972 

ſucht Engagement. Beſte Beuel 1555 
Angebote unter O. 1603 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 35 


Suche vom 15. Mich 155 
als StubenmüDtl:, „, 


Angebote unter P. 1565 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Fräulein 15 6 


m erde Garienland x. (auf Wunſch 5 sung El Bet 


mieten. 


Heinrich littnam, c. m. b. I., 


Mellienſtraße 120. 


erte. ahnung, 1-6 aim, 


Gas, elektr. Licht, vom 1. 10. 
vermieten. Mellienſtraße 90. 


2 Zimmerwohnung 
mit Gas gleich oder 1. 10, zu vermieten. 
Leibitſcherſtraße 36. 


Pohl. Affzierswohnung 


im herrſchaftlich. Hauſe, beſtehend aus 2 
Zimmern mit elektr. Licht, Bad, W 
waſſerheizung, Burſchenſtube, evil, auch 
110 e 85 mit Mittags ⸗ 95 

„von ſofort oder 1 zu vermieten. ularbe 
an 12114, 2. Eingang Strobandſte sur Beauffihtigug narı dt Nachmittags“ 


d t verl 
2 möbl. Zimmer e dee une e 1598 
wee e eee, Gi. Aeartien an en ange 
mil. Reparaturen d 


Kirste, Friedrichſtraße 14. 
Möbliertes immer |,„bern, eee 


Amit Schlafgabinett vom 1. 9. billig zu] geführt. Neue, ſowie alte 4 
2 G äckerſtraße 165 nd Gen fowi ee 
ind zu haben uhma I 

find 20 Dermieien: Ecke Rathausautomat. J. Bezerd 


Reparamnrarbeiten, 


ämtliher Möbel werden 
f acheſtraße 16. 5 


Gant. 2 3 2 
Zim. 


u 
vom 15 9., ani. 2 Jin. Raya. 
Küche vom 1. 10., 4 Zim. ee, 
paſſend zum Abvermielen, vom 1. 10. 


Gut mobI. Bordersimmer deere ee 
von ſofort oder fpäter billig zu vermieten. Sineiderin fun] pi 


Araberſtraße 3, 1 7 
uber dem 92756 (Stadt oder L 


m a HER _ 
date ml Binme, cu | eee . 
9 9 mie utes Haus. Eſſigeſſenz, 6 all m 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 
Pergamenſpapier, Fruchih ag EM 


Mpbl. Zimmer latte ste faden empf. ago Olaass, S 


pelt 5 . u 2 
Abzugeben. 6, elddarlehne ohne Bürg. 10. 
G. Sulbih. Weg. e h 


2 linie Hin al und Ratenabzahl. B. Haaske, Ber 


für 1 oder 2 Herren paffend, fofort zu usa 

vermieten. eo 18,2 2 1 Frobenſtr. 18. Rüdp. Ls dere 
mit Penſton] Direkte Aufträge von 600 be 

Möbl. Zimmer Damen m. Ber. v. 5— 50500 ai 


zu vermieten. al 
Araberſtraße 4, 1 Treppe. Herren (a. ohne Bern.) de 
reich heiraten wollen, erh. koſten 


2 md mähl. Ammer eee eo mi Ben 
Burſchengel., zu verm. Hoheſtr. 1, 2 Tr. Los 


Möhl. Wohnung mit Gasbel u. Bur- 


bega, ela zu 


Fal vermieten. Tuchmiacherſtr. 26, ptr. S © um 
mt he N m.1— 38 tten, zur 22. Badiſchen Pſer g 
2 Hut möhl, iner 15 7 mit Sur { Ad 40 ie September Er 


4578 Gewinne im Gefamtmer the 


ſchengelaß z. verm. Hoheſtr. 1, 2 Tr. 
11 ar 


Cie. E Ei Wohn: u. Schſafzim., 
„ v. 15. 8. z. v. ee — 15 


„ i DRIR TEL 


100000 Mark, 9 54 Mf, 
von 10000 Mark, zu 1 
zu 10 Mark, 
ind zu haben bei 50 1 
Dombrowskl. 
tönigl, Lotterien! inn eh me“ 
Thorn. Breiteſtr. 2. 
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Er alles reader 


Gutmöhl, Bnlkoninner, Um a 


ohne Penſion zu vermieten, Talſtr. 42. 


(Unterricht in Buchführung, Stenographie, Mafhinenfgreiben. 
RE ee zes, ur Here 


